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C. Zemann, Öber-Ing., Lodz, 


Telephon 209, Wulczanskaſtraße Nr. 220. 
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W Tiet ba aren „ = dad Filiale: R. Weinberg, ſtr. Nr. 38. 
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1) Die Beberraſchung. 2) Zusammen der Banditen, 
de verhänguisnnle a 4) Se 52 Detekzis s. 


Mar Linder und die Doktorin. 
Urkzmiſche Szenen mit dem Dachksnig in der Haupfrollt. 
j Barmen! ria 3 Bepe Ereigniffe. 

Vreiſe: 15. 20 und BO op 69231 


Aus dem Direktinnzburcan des obenet⸗ 
minien Theaters erfahren wir, daß iu aller- 
nächſter Zeil des Repertoir in dieſem Theater 
einige Neuhellen auf Dem Gebiele des Kino- 
Luſtfpiels aufweiſen wird. 

Unter anderem hat die Direftion eine 
Helge van Farren in der Ausführung der de 
lietteen franzöſiſchen und deutlichen Bühnen 
Heben erworben, deren Inhalt voller prolis 
ger Pikautere IR, ahne indes bie Grenzen der 
Dezens zu überſchreiten. 7 

Die mi der fortſchreilenden Saiſen wach⸗ 


dez Warſchaner ymphonijäen Dr- 
Heſters unter Seitung des Herrn Brau- 
sian EEHERE, Frofeſſer zer Warschauer 
pflegen Seſegſchaft.— — Sure 
Bu Sopi, Sair 30 Hay. Surge 
miſches Konzert 78 Sop, Schäler 40 Rox, 


Lodz, Beurdiktaſtr. 2 (Ede Petrikauer). 
Telephon 3580. 
Ehemaliger Hauptaſſiſtent des 
Hofzahnarztes Engel in Berlin 
bat ſich nach zehnjähriger Praxis im Auslande (Berlin 
London, New⸗Hork, Philadelphia) hier 3 © 
Schmerzloſe Zahnbehandlung durch ſpezielle 
Methoden und Apparate? Zahnziehen durch Gas- 
apparat gänzlich ohne Schmerzen, Kunſtvalle Plom⸗ 
ben, aus Gol oder Porzellan; Künſtliche Zähne, 
mit oder obne Gaumen aus Gold und Porzellan. 
AMaturäßnliche Porzellankronen und Porzellan⸗ 
f bräden. Neguliert krummſtegende Zähne und poge 
| gerüdte Kiefer durch ſpezielle Richtmaſchinen. Befeſtigt 
klodere Zähne durch Köntgenſtraplen oder auf medenie |- 
ſchem Wege. Behandelt veraltete Zähne und Muny 
tranktzeiten durch spezielle Lichtmethoden. Heilt Kiefer⸗ & 
adüche und verfertigt verlorene Geſichtsteile (Künſtliche 
Arſen, Ohren, weiche Gaumen u.. w.) 08533 


Bir 


Heute bis Montag: ö 
2 Schlager! 2 Schlager! 
Franceska Bertini 


(eie größle Tragödin der Gegenwart) in dem 
wee „ines“ Sittenbrama 


Her war ir Vater? 


Heute bis Montag: 


— . ——̃— 
Band gelockert wer den, das ihn mit Raife! 
Wilhelm II., dem Hort des Proteſtanten⸗Kaf⸗ 
ſertums, verband. Er hat nicht immer die Wege 
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i 9 fenbe Armee ber Sesheitwer ind figerfih des alten Kaiſers gewählt, er hat verſucht. © 
II. Serie. N l im „ „„ = Regierung = führen und Einfluß ER 5 

, i Detektiw⸗Drama in z l Leinwand manğe Sahlaloe wir nehmen auch dort, wo fie ihm nicht t 
Das e 5 5 g Die Erdſchnecke. bel Betrachten ber Nraſtiſchen Silnakionen er- war. Das war bei E Man 9 e 


Gsckſtkakereſſanie Natur aufnahme in Farben. 
Der gute Freund. 
Een luftige Komödie N 
Gaumont⸗Journal. 
Die letzten Sreigniffe⸗ 
Auer Programm; 
Das ſenſallione lle Deteklio⸗Drama in 4 Teilen 


Das Geheimnis von 
Chateau Richmond 


unt dem weiblichen Detektiv Nobody in ber 
HBaupfrolle. 


Alter mehr als der übliche Zug kr onprinzlicher 
Betätigung; es war der berechtigte Wille eines 
ausgereiften Mannes, und es geſchah aus 
Pflichtgefüßl um Oeſterreichs willen, auch wenn 
es harte Konflikte gab und verdiente Männer, 
wie Aehrenthal und Hoetzendorf, dieſem Drange 
zum Opfer fielen Sein Hauptwerk aber war 
die Reorganisation der Armee. Das wird ſein 


NB. Diaa Bild if noch inlereſſanter und 
packender wle das erſte Bild diefer Serie · 


Der kleine Napoleon. 
dees herrliche Rosmöhie 
Pathi-Ionrnal. r Ser 
Auf Miontjaiı. 
Gi es But wbl. 


nn nn 


Pulitiſche 


Das ruchloſe Attentat, bem der Erzherzog - bleibendes Verdienſt fein, 
Thronſolger Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗ Die Augen aller Welt waren in dieſen Tas 
d'Eſte und feine Gemahlin, die Herzogin von gen auf den ſchwergeprüften Greis auf bem = 
Hohenberg, am vorigen Sonntag in Sarajewo habsburgiſchen Throne gerichtet. Der aime 
zum Opfer gefallen find, hat auch bei uns Ratjer! Erſt Rudolf, fein Sohn, in einem nie 
große Beſtürzung und Trauer hervorgerufen. aufgehellten grauſigen Moment vom Tode ver- 
In Bosnien, der neuen Provinz der Monarchie, T ſchlungen, daun die Gattin, die hohe, edle Kai⸗ 
ift Franz Ferdinand mit ſeiner Gattin von der | ferin Elifabeth, von einem italieniſchen Anar⸗ 


Scwähaliche Pedia Fllersterfreit Me Hand 3 jenes ae Soles gefallen, ner chiſten a 3 15 eine letzte Stüge 
„ g Gewöhnliche Pre oxa gen ie neuen Provinzen rend der 603= | zuſammengebrochen, durch die Tücke eines ver⸗ 
. aa = a ik 45 ne niſchen Kriſe jo hartnäckig verteidigt werden brecheriſchen Nationalitätenhaffes, der es noch 


mußten. Ein ſchwerer, unerſetzlicher Preis, den 
Oeſterreich nun nachträglich noch für die Er⸗ 
weiterung ſeiner Macht und für das Wiederer⸗ 
wachen ſeiner internationalen Aktivität zahlen 
muß, Die Zeiten find eruft. Man darf es ſich 
u icht verhehlen, daß der Tod des öſterreichiſchen 
Thronfolgers ein gewaltſamer Riß it, der tief 
- hineinſchlägt in die Geſchichte Europas. Erze 

ie Raten - Em böſterreichiſch-ungariſe mer, er war die 

N 7 fE 4 + = 

ben en zn. Patente cee aller derer, bie von einer Parten Por 
für Erfindung, Darenzeichenen, Motele Jag D. Fraenkel, | BHT allein reichs Heil erwarteten. Er 
Werſchau, Newogrnbzka 23, Tel. 18-62, 02081 | fand dem Klerikaltsmus nahe, aber nie hat 


wagt, ſich ein politiſches Geſicht zu geben. S 
ſteht er einſam da, der alte Mann, nach dem 
alle feine Nächſten vor iym dahinſanken, und 
ein namenloſer Schmerz verhüllt ihn den Augen 
aller Welt. Wir müſſen ihn damit allein laffen, 
denn jeder Troſt wird ohnmächtig an geſichts 
des furchtbaren a Salag, der den Alten 
getroffen hat. Er wird ihn nicht mehr verwin⸗ 
den. Die Zeit, die ihm noch gegeben iſt, reicht 
nicht aus für die geilſame Arbeit des Vergeſ⸗ 
ſens. Er wird, mit Leid bedeckt, in feine Grube 
gegen, u 
Für den Augenblick liegt wohl kein Aula 
vor, tiefgreifende Folgen aus der Tat tür Se. 


De. med. Heinrich Roschaner 
. gewefener wififient ber Berliner Sliniien. 

Spezialarzt f. Hant⸗ u. veneriſche Krankheit. 

Erpe on Frantz, — — (ombinierie: Verfahren). 


jz Kr. B Telephon ir 3431. 
ug recht. v. 8—12, 4—8. 98870 


Dr. mei. an 


zurückgekehrt. Petr ikauerſtraße Nr. 124. 
Privatllinik: Villa, Benediktenſtr. Nr. 15. 
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ſich feinen Anteil im billigen Ausverkauf 
bei Schmechel & Rosner, Petrikauer⸗ 
Straße 100 zu ſichern. l 
Preis⸗Ermäßigung bis 40°], | 


— 


ſterreich ſelbſt zu erwarten. Die Regierung und 
der Hof Oeſterreich⸗ Ungarns find auch heute 
noch ſo organiſiert, daß ein Perſonenwechſel 
innerhalb des Kaiſerhauſes nicht ohne weiteres 
einen Syſtemwechſel bedingt. Erzherzog Karl 
Franz Joſeph, der nun mit ſiebenundzwanzig 
Jahren Thronfol ger geworden iſt, iſt noch ein 
völlig unbeſchriebenes Blatt. Man kann des⸗ 
halb nur wieder wünſchen, daß der alte Kaiſer 
Franz Joſeph noch lange leben möge, bis ſich 
das Land in die neue Situation gefunden und 
der junge Erzherzog ſelbſt in jenen Anſchauun⸗ 
gen feſt geworden iſt, die allein das Heil der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarhie ausmachen. 
Er ift nicht mit dem Odium antimagypariſcher 
Geſinnung belaftet und durch feine Gattin aus 
dem Hauje Parma auch den Italienern nicht 
unſympathiſch. Das könnte man für ein gutes 
Omen halten. Ueber ihn ſelbſt aber und ſeine 
Lebensauffaſſung herrſcht noch tiefes Dunkel. 


Alle Spuren des gräßlichen Verbrechens 
von Sarajewo führen nach Belgrad. Das ſer⸗ 
biſche Preßbureau ſucht in einem offiziellen 
Communiqué „im Auftrage der königlich fer- 
biſchen Regierung“ diefe Tatſache abzuſchwächen, 
aber es kann ſie nicht verwiſchen. Schon heute, 
ehe die Kette materieller Beweiſe lückenlos zue 
ſammengefügt ift, ſpricht eine Reihe von ſchwe⸗ 
xen Indizienbeweiſen dafür, daß die Ver ſchwõ⸗ 
rung, der Erzherzog Franz Ferdinand und die 
Erzherzogin von Hohenberg zum Opfer ſielen, 
in Belgrad ausgeheckt, dort organiſiert und mit 
Mitteln verſehen wurde. In Belgrad, und 
wahrlich nicht in irgend einer Verbrecherſpe 
lunke. Man erfährt, daß dem Erzherzog ein 
ganzes Netz von Fallen gelegt war, daß ſich 
unter dem Tiſche, an dem er ſpeiſen ſollte, im 

Laubwerk der Bäume, an denen er vorbeifah⸗ 
ren mußte, und bei harmloſen Spaziergänge⸗ 
rinnen Bomben fanden, und man erkennt zus 
viel Kunſtfertigkeit in dieſer Gruppierung von 
Mordmaſchinen und Mordbuben, als daß der 
Wille von Dilettanten allein tätig ſein ſollte. 

Der Fürſtenmord in Bosniens Hauptſtadt 
hat die anderen politiſchen Exeig niſſe einiger⸗ 
maßen in den Hintergrund gerückt. Vielleicht ift 
es noch Albanien, das uns einiges Intereſſe 
abzwingt, da es heißt, daß die Tage der Re⸗ 
gierung des Prinzen zu Wied gezählt ſeien 
und er wohl demnächſt wieder in die Heimat 
zurückkehren werde. . 


Die letzten Tage 
des Fürſten Wilhelm. 


Das Ende vom Lied. 


Keinem der Fürſten deutſchen Geblütes, die 
ſeit der Mitte des 19. Jahrhunderts nach dem 
Balkan gegangen waren, um dort Herrſcher⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Juder Sonnerftiſh f 


Halb Lodz weilt jetzt in der Sommerfriſche. 
Wenn es der Beruf geſtattet, ſpannt man für 
einige Wochen aus, um in klarer, ozonreicher 
Luft friſche Kräfte zu ſammeln für die Stra⸗ 
pazen, die der Winter gewöhnlich mit ſich 
bringt. l i 

Der Brauch, im Sommer die Stadt zu ver- 
laffen, ift uralt. Wir mifen, daß ſchon zur 
Römerzeit die Vornehmen ihre 
hätten, wie z. B. Sula und Pompejus, Lite 
cullus, Cice ro und Brutus, nach Tusculum, an 
deſſen Stelle ſich heute das „wonnige Frascati“ 
erhebt, in ihre Landhäuſer zur Sommerfriſche 
gingen. 

Die Sommerfriſche foll vor allem der Er- 
olung gewidmet fein; häufig genug ſteht man 
aber, wie dieſe Bedingung nicht erfüllt wird. 
Jüngere und ältere Schüler ſitzen eifrig lernend 


in irgend einem Plätzchen, indes ſie keinen Blick 
die landſchaftliche Schönheit ihrer 


haben für j 
Imgebung und oft find fie während des ganzen 
Sommeraufent haltes nicht einmal auf den näch⸗ 
ten Berg oder durch den ſchönen Wald ge⸗ 
ommen. Das Gegenſtück hierzu ſind die ewig 
zäkelnden, ſtrickenden, ſtickenden oder nähenden 
frauen und Mädchen. Da ſitzen ſie ſtunden⸗ 
ang auf ihre Arbeit gebückt, während nah und 
ern die Welt in leuchtender Schönheit um ſie 
rangt. Das ift wahrlich eine ſchlecht ausge⸗ 
utzte Sommerfriſche, dazu hätten ſie nicht auf 
as Land zu ge hen brauchen, das hätten ſie in 
er Stadt auch machen können. Spaziergehen, 


E Der Hohenzollernprinz Karl, der nun 
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Landhäuſer 


pflichten zu erfüllen, waren leichte Aufgaben 


bald ſein fünfzigjähriges Regierungs jubiläum 


als König von Rumänien wird feiern können, 
hatte während ſeiner erſten Regierungszeit 
nicht über weniger Schwierigkeiten Herr zu 
werden als der Battenberger oder der Kobur⸗ 
ger. Aber dennoch verſtanden fie es, ſich Freunde 
und Getreue zu erwerben, die bereit waren, 
für fie jedes Opfer zu bringen, ja jelbft ihr 
Leben zu laſſen. König Karl hat ſeinem Land 
eine ſolch große Fülle kultureller Werte zu 
geben gewußt, daß die Rum änen heute mit 
Fug und Recht in der Reihe der Kulturvölker 
Europas einen ehrenvollen Platz einnehmen. 
Und was der Prinz von Battenberg in Bul- 
garien begonnen, das konnte Fürſt Ferdinand, 
der nachmalige König von Bulgarien, in rühm⸗ 
licher Weiſe vollenden. Rumänien und Bul⸗ 
garien wurden durch Prinzen deut ſchen Ge 
blütes mächtige Länder. Nur dem Prinzen von 
Wied iſt es verſagt geblieben, dem Land, über 


bleibender Bedeutung zu geben. Die Tage ſei⸗ 


ſein, und wenn alle Zeichen nicht trügen, wird 
Fürſt Wilhelm I. ſchon in allernächſter Zeit 
heimatlichen Boden wieder betreten, um nime 
mer wieder an die Stätte feines fo wenig 
rühmlichen Wirkens zurückkehren. 

Und dennoch war der Prinz, als er von 
Neuwied aus die Reife nach Albanien antrat, 
gewiß von denſelben guten Intentionen beſeelt, 
wie ſeinerzeit Prinz Karl von Hohenzollern ⸗Sig⸗ 
maringen, Alexander non Batten berg und Fer⸗ 
dinand von Sachſen⸗Kobur g. Feinfühligkeit, 
Tapferkeit und ein reiches Maß von allgemei⸗ 
ner Bildung rühmte man dem Gar de⸗Ulanen 
nach, als er an der Seite ſeiner jungen, ſchö⸗ 
nen Gattin den Weg nach Durazzo antrat. 
Der Himmel lachte für ihn im ſchönſten Azur⸗ 
blau, die Lieder vom alten Skanderbeg ſchie⸗ 
nen in neuer Klangfarbe wieder Auferſtehung 
zu feiern, und neues Leben wollte aus den 
ver fallenen Mauern Albaniens erſtehen. Aber 
bal d wandte ſich das Blatt. Ueber das Azura 
blau zog dunkles Gewölk, die Lieder verſtumm⸗ 
ten, und alte Zwietracht erſchütterte das junge 
Fürſtentum bis ins Mark. 


Und wenn heute Fürſt Wilhelm von Al⸗ 
banien um ſich blickt, trifft ſein ſuchendes Auge 
keinen Freund. Den Mohammedanern im 
Lande iſt er verhaßt. Die Nationaliſten lieben 
ihn nicht. Die Mächtigen ſein es Reiches haben 
ſich von ihm losgeſagt. Selbſt der als Held 
gefallene Oberſt Thomſon ſtarb nicht im Kampf 
für den Fürſten, der ihn ſeiner Stellung ent⸗ 
hoben hatte, ſondern im Kampfe für die gute 
Sache. Italien hat ſich vom Fürſten abgewen⸗ 
det. In Oeſterreich iſt er unbeliebt, in Deutſch⸗ 
land unintereſſant geworden. Und daß die 
Mächte des Dreiverbandes das wenig geratene 
Schoßkind des Dreibundes nicht ſonderlich in 
i De geſchloſſen haben, verſteht ſich von 
elbſt. : Re 


Daß Fürſt Wil helm von Albanien während 
ſeiner Herrſchertätigkeit, die ja kaum erſt vier 
Monate währt, es nicht verſtanden hat, ſich 
Freunde zu ſchaffen, hat doch wohl in der Tat⸗ 
ſache ſeinen Grund, daß er alles getan und 
nichts unterlaſſen hat, was imſtande iſt, einen 
Menſchen, 


Baden und Ruhe im Garten und in der fri⸗ 
ſchen Luft find es, welche uns die Sommer⸗ 
friſche wirklich zur Erholung machen und das 
dafür ausgegebene Geld durch erhöhte Leiſtungs⸗ 


fähigkeit verzinſen. . 


Das Hauptprogramm für den Sommerauf⸗ 
enthalt ſollen Ausflüge in die Umgebung bil⸗ 


den. Wie nützlich nicht übertriebene Fußwan⸗ 
derungen für unſeren Körper und deſſen Organe 
find, ift wohl ſchon oft genug betont werden; 
ich verweiſe nur auf die Kräftigung der Zunge 
und die damit zuſammenhängende Verbefferung 
des Blutes, die Stärkung des wichtigen Herz⸗ 
muskels, die appetitanregende Wirkung uſw. 
Ein ſolcher Ausflug muß aber in entſprechender 


lufldurchläſſiger Kleidung gemacht werden, um 


ſeinen geſundheitlich ſo wohltätigen Einfluß un⸗ 
gehindert voll und ganz ausüben zu können. 
Mieder und Schuürleiber, hohe Stehksagen, 
enge Strümpfe und Schuhe, Strumpfbaͤnder, 
Schleier und dergleichen Torheiten laſſe man 
ruhig zu Hauſe im Kaſten, wo ſie wenigſtens 
nicht ſchaden können. Einfache, bequeme Klei⸗ 
dung, halsfrei, an den Füßen am beſten San⸗ 
dalen mit derber Lederſohle und Schutzkappen 
über den Zehen, ein leichter Strohhut mit breiter 


Krempe als Kopfbedeckung, das läßt den Kör⸗ 


per gründlich mit der erfriſchenden Luft in Be⸗ 
rührung kommen und fördert die für unſeren 
Körp er bedeutungsvolle Hautatmung. 


Ein Vorurteil laffe man auch hinter ſich in 
der Stadt, namentlich das, daß man jeden 
Ausflug unbedingt ſo einrichten muß, daß man 
ſich am Mittag irgendwo befindet, wo man ein 
warmes Mittagmahl haben kann. Es ſchadet 


gar nichts, wenn man ſich ein⸗ oder das andere 


Mal mit einem kalten Imbiß begnügt und ſo 
eine Mahlzeit auf einer grünen Waldwieſe oder 
unter ſchattigen Bäumen mundet meiner Anſicht 
nach mindeſtens ebenſo gut, wie das oft frage 


würdige warme Mittageſſen in einem ländlichen 


Gaſthauſe. Belegte Butterbrote, hartgekochte 


l. Eier, Käſe, Salami, Obſt, Schokolade und dere. | 


Lodzer Zettung — Sonntag, den 22. Juni (5. Juli) 


das er zu herrſchen beſtimmt war, Werte von 


nes Bleibens in Durazzo ſcheinen gezählt zu 


keit wurde ausgeſchloſſen. 


zumal einen regierenden Fürſten, nageſetzes zu drei 


Abhärtungskur beginnen. 


wenig man in der Sommerfriſche 


1914. 


unpopulär zu machen. Verhätſchelt vom Drei⸗ 
bund, war der junge Fürſt als ein Fremder 


nach Durazzo gekom men, ohne aber das zu tun, 


a $ 2 2 e Q nd 
was jonft jeder tut, der in ein fremdes La 
kommt: man holt ſich Ratſchläge bei Kennern 
des Landes; man hört auf die, die über die 


eigenartigen Verhältniſſe des betreffenden Lane 


des oder Volkes genau Beſcheid wiſſen. Wil⸗ 
helm I. glaubte aber, nicht nur ſich keinen Rat 
holen zu müflen, ſondern ſchlug fogar die 
Ratſchläge der beiten. Balkankenner in den 
Wind und ging ſeine eigenen Wege. Er glaubte 
auch, der Hilfe der Preſſe entraten zu können, 
empfing keine Journaliſten und nahm auch den 


Beſuch von Deputationen, die aus Wien und 


anderen Städten gekommen waren, um ihm 
ihre Aufwartung zu machen, nicht au. In 
dem leichtlebigen Wien vergaß man ihm ja 
bald diefe kleine Unhöflichkeit; viel hätle fogar 
nicht gefehlt, ſo wäre eine Schar beherzter 
junger Oeſterreicher die Leibgarde des Fürſten 
geworden, der zweifellos die Aufgabe zugefallen 
wäre, als deus ex machina den Fürſten zu 
retten. 

Ob dieſes Verhalten des Fürſten Wilhelm 
nur darauf zurückzuführen if, daß er in voll” 


ſtändiger Verkennung der tat ſächlichen Verhält“ 


nife feinen fürſtlichen Thron mit weſteuro 
päiſcher Hofetikette umgeben wollte, oder ob er 


‚are aus einer falſch angebrachten Vorſtcht ſich 


fo verhielt, ift heute vielleicht ſchon überflüſſig 
feſtzuftellen. Jedenfalls bleibt die Tatſache 
beſtehen, daß Wilhelm I. nicht den Mut der 
Ueberzeugung gehabt hat; denn er hat während 
der ganzen Zeit ſeines Wirkens in Albanien 
niemals Farbe bekannt. Und dies machte ihn 
am meiſten unpopulär. = 


Der Prinz von Battenberg, der aus feinem 
Lande mußte, hatte ſeine Feinde, und dennoch 
war er populär bei ſeinen Untertanen. Die 
Obrenowitſch hatten ihre Feinde, die Karageor⸗ 
giewitſch hatten ſie auch. Aber ſie alle wußten 
ſich auch Freunde zu ſchaffen; ſie alle verſtan⸗ 
den es, ihre Perſönlichkeit durchzuſetzen und 
dem Volke näherzukommen. Nur Fürſt Wil⸗ 
helm ſitzt einſam und verlaſſen in feinem 
Konak. Ta ; 


Politik. = | 


Ausland. 


Verurteilung eines franzöſiſchen Spions. 


. 
+ 


Vor dem zweiten Strafſenat des Leipziger 
Reichsgerichts, der jetzt allein über Anklagen 
wegen Spionage zu entſcheiden hat, hat die 
Verhandlung gegen den im 18. Lebensjahre 


ſtehenden Themiker Jean Francois Houſſe, ge 
Dem 
Angeklagten, der Lu xem burgiſcher Staatsange⸗ 


boren in Jarville bei Nancy, begon nen. 


höriger iſt, wurde zur Laſt gelegt, in Metz ver⸗ 


ſucht zu haben, ſich zu S pionagezwecken in Be- 


Beſitz und Kenntnis von Schriften und Zeich⸗ 
nungen zu ſetzen, deren Geheimhaltung im 
Intereſſe der Sicherheit des Landes geboten 
war. Vier Zeugen und ein militäriſcher Sach⸗ 
verſtändiger waren geladen. Die Oeffentlich ⸗ 


handlung wurde der Angeklagte wegen ver, 
ſuchten Verbrechens gegen § 3 des alten Spio⸗ 


und wann man will. 


Ein gleiches Vorurteil iſt der Dart, Es 
gibt Menſchen, welche glauben, daß es nicht 
möglich iſt, irgend einen Ausflug zu machen, 


ohne in ſämtlichen Wirtshäuſern am Wege ein⸗ 


zukehren oder zumindeſt in mehreren derſelben. 
Das iſt eine Selb ſttäuſchung und ſolche Men⸗ 
ſchen ſuggerieren ſich ſelbſt ein Durſtgefühl, 
welches in Wirklichkeit gar nicht vorhanden iſt 
und nur durch den An blick des Wirtshauſes 
ausgelöit wird. Alkoholiſche Getränke find, wie 
man immer mehr einſieht, an und für ſich 
ſchädlich, auf Ausflügen aber vorz üglich geeignet, 
die Freude gründlich zu verderben. Müdigkeit 
und Faulheit ſind ihre un mittelbaren Folgen. 
Waſſer. Limonaden, kalter Tee und wo Gele⸗ 
genheit iſt, kalte Milch löſchen den Durſt viel 
beſſer wie Bier und Wein und haben keine er⸗ 
ſchlaffenden Nachwirkungen. 


„Viele ſuchen die Sommerfriſche hauptſäch⸗ 
lich der Kinder wegen auf, um dieſen eine 
Erholung zu bieten. Damit aber hier der 
Bogen nicht überſpannt wird, iſt es gut, dar⸗ 
auf zu achten, daß ein allmählicher Uebergang 
von der in der Stadt gewohnten Lebensweiſe 
in die veränderte ſtattfindet, um den Körper 
daran zu gewöhnen, alſo z. B. beim erſten 
Ausflug nicht ſogleich ſtundenlange Wanderun⸗ 


den, das erſte Bad nicht zu lange ausgedehnt 


und auch nicht etwa unvermittelt mit einer 

Auch auf die Geſellſchaft, in welcher ſich 
die Kinder jetzt bewegen, iſt zu achten, daß 
ſie nicht mit Kindern ſpielen, welche an einer 
anſteckenden Krankheit leiden oder in morae 
liſcher Bezie hung nicht einwandfrei ſind. So 
und über⸗ 


haupt an den Kindern immer herumnörgeln 


doll, ebenſo wenig darf man fie auch ſich ganz 


Nach längerer Ver. 


Jahren Gefängnis verurteilt. 


gleichen find Nahrungsmittel, welche man am 
beſten in einer viereckigen Blechſchachtel gut ver⸗ 
packt mitnimmt und dann kann man eſſen, wo 


Kr. r 


wurden in Anrechnung gebracht. Aus der Ure 
teilsbegründung geht Gero or, daß der Ange ⸗ 
klagte ſich als Agent für das franz öſſiſche 
Spionagebureau hatte anw erben laſſen und den 


Verſuch gemacht hatte, einem deutſchen Off. l 


zier geheim zu haltende Gegenſtände zu ſtehlen, 
wobei er den Offizier durch ein Getränk zu 
betäuben verſuchte, um zu feinem Ziel zu ges 
langen. Ju Au betracht feines verbre cheriſchen 
Tuns glaubte das Gericht ihm mildernde Um⸗ 
ſtände uicht zubilligen zu können. Nur ſein 
jungendliches Alter habe ihn vor dem Zucht⸗ 
hauſe bewahrt. 5 
Probemobiliſterung der geſumten engliſchen Flotte. 
Dem „Daily Telegraph“ wird von feinem 
Slotten S achverſtändigen berichtet: Die Admi⸗ 
ralität ift im Begriff ein gefährliches, wenn 
fidon intereſſantes Experiment auszuführen. : 
Zur Erprobung der Maßnahmen für die Bes 
mannung der Schiffe der Heimatsflotten wird 
am 17. Juli ein jedes verfügbare Schiff mit 
feiner vollen Mannſchaft beſetzt werden. Die 
Beſichtigung durch den König in Spithead 
wird folgen. Niemals zuvor iſt verſu cht wor⸗ 
den, die geſamte Flotte durch Verwendung von 
Reſerviſten auf den Kriegsfuß zu bringen. Die 
zweite Flotte hat, wie befan nt, ſtarke Stamm⸗ 
beſatzungen, die Kriegserſ a tzmannſchaften ger, 
hören ebenfalls zum aktiven Dienft und be⸗ 
finden ſich in den Schul⸗Etabliſſements am 
Lande. Die aus den älteſten Schiffen be⸗ 
ſtehende dritte Flotte, die nur ſehr kleine 
Stämme hat, wird durch Leute der Neſerve⸗ 
k laffen A und B auf den Kriegsſuß gebracht, 


Leute, die feit ihrer Entlaſſung periodiſche 
Uebungen geleiſtet und mit dem Dienft in 
engſter Fühlung gehalten werden. In der 
mobiliſierten Flotte werden ſich 10,000 Ma- 
troſen und 4000 Marinereſerviſten eingezogen 
befinden. Vom 17. 2 5. werden alle Schiffe 
die fidh nicht gerade in Reperatur befinden, 
volle Beſatzung haben, im ganzen 493 Schiffe. 
Die Zahl iſt ſo groß, daß vor Spithead nur 
für einen Teil Platz ift Mobilifiert find 55 
Schlachtſchiffe, 4 Schlacht ſchiffkreuzer, 65 Kreu⸗ 
zer und Scouts, 187 Zerſtörer, 83 Torpedo⸗ 
boote, 59 Unterſeeboote, 7 Minenleger, 13 
Minenſucher und 20 Anxiliarſchiffe. Bon ihnen 
werden aber uur etwa 200 in Parade liegen: 
von den Zerſtörern 78, keine Torpedo⸗ und 
Unterſeeboote. Der Verfaſſer weiſt dann dar⸗ 
auf hin, daß heute jede Flotte danach ſtrebe, 
ſtändig bereit zu ſein, daß es alſo auf die 
Reſerviſten nicht mehr anfomme. Die Probes 
mobilmachung fei im großen Maßſtabe eine 
illuſoriſche Demonſtration, die irreführen müſſe. 


| Aus dem Reiche. | 


Moskau. Der millionenfhwere 
Unternehmer B. begegnete im Frühling, 
als überall die Glyzinien die Luft mit ihrem 
finnberauſchenden Wohlgeruch erfüllten, in 
Jalta dem Ehepaar N. aus Moskau. Der 
liebeatmenden Lenzesluft war es zu verdan ken, 
daß Herr B. ſich auf den erſten Blick in die 
bildhübſche Moskauerin verliebte. Es ging 
dann, wie es gewöhnlich in ſolchen Fällen zu 
gehen pflegt: er machte ihr den Hof und über 


| felbft überlaſſen, unmerklich muß ſtets das EL 


ternauge ſie überwachen. 


Daß Obſt für Kinder und nicht minder 
für Erwachſene ein ausgezeichnetes Nahrungs⸗ 
mittel iſt, darüber iſt nichts Neues mehr zu 
ſagen, aber gerade in der Sommerfriſche haben 
unſere Kinder oft Gelegenheit, von gefälligen 
Bauern und Bauernkindern unreifes Obſt zu 
erhalten und, was dem derben Magen der 
ländlichen Bevölkerung wenig oder gar nicht 
ſchadet, kann dem Stadtkinde zur Quelle einer 
in der Sommerfriſche doppelt unangenehmen 
Krankheit werden. Es if daher zu empfehlen, 
den Kindern ſtrenge einzuſchärfen, kein Obſt 
zu eſſen, welches wir nicht vorher geſehen und 
auf ſeinen Reifezuſtand geprüft haben. 

Schwer iſt es, unvermutete Gäſte in der 
Sommerfriſche zu bewirten, da mau gerade 
auf dem Lande für teures Geld nichts anje 
treiben kaun. Der Fleiſcher hat z. B. feinen 
Vorrat in einem weit entfernten Eiskeller und 
nicht Zeit, wegen eines Schnitzels oder Roſt⸗ 
brateus hinauszulaufen, zumal er gewöhnlich 
neben ſeinem Gewerbe auch noch die Land⸗ 
wirtſchaft betreibt, der Bäcker hat natürlich 
kein friſches Gebäck, die Bäuerin hat noch 
nicht gebuttert und fo fort in idealer Abwech⸗ 


Wenn man erwarten kann, daß uns dieſer 
oder jener Beſuch einmal überraſchen = 
dann ift es gut, wenn wir uns beim Beziehen 
der Sommerwohnung gleich um einen guten 
Keller umſehen, in welchem allerlei Vorräte, 
wie ſüße und ſaure Milch, Butter, Bäckerei, 
Obſt, Kompotte, Fleiſch, Würſte und von 
einem auf den andern Tag irgend ein Stückchen 
Fleiſch, welches wir, wenn niemand gekommen 
iſt, immer ſelbſt gut verwenden können, lagern. 
Dann wird uns auch ein unangemeldeter Gaſt 


nicht in Verlegenheit bringen. 


E. St. 


Drei Monate der erlittenen Unterſuchungshaft 


3 
3 


ſie mit Souvenirs — unter anderem 
ihr einen „Moskauer Kalatſch“ aus 
füllt mit Kaviar, der aus ungefaßten 

befand. Zuerſt ſpielte ſich der Herr 
uf den edlen Czarakter heraus; es 
t viel, jo hätte er die „Konkurrenz“ 
t aus dem Fenſter geworfen; auch 
war die Rede Es kam aber 
denn die Angelegenheit wurde viel 
gelegt. Der Millionär zahlte dem 
als „Abſtandsgeld“ 
und die Sache war go 
a, der Frühling iſt doch ſchön! (wenn 
das nötige Kleingeld in der Taſche 


viin und Uuweiter in Sentite 
' land. 
ekündigte Temperaturſteigerung in 
ittlertpeile eingetreten. Um 2 Brad 
u vol tern it die Hitze geſtiegen, fo daß 
‘a Mittag 30 Grad im Schalten als 
verzeichnen waren. Die jetzt 
ı helfen fd jo gut fie kön⸗ 
han leichteſte Kleidung und 
upf gegen die Hitze un⸗ 
st kindern 
ie des Zimmers. 
bringen ihre freie Zeit jegt 


Die 
meiſten X 
auf den I 


trachten w die Anſichtskarten, die ihnen 
jeden Tag Seebädern auf den Tiſch 
flattern. tskarten Hi ſtets eine 
tiefblane, riſe bewegte See 34 
ſehen, mă Karten aus den Bergen 
kühlen Den freundlicken 
i ent der Krän⸗ 


aß Herlin unter 


me der Temperatur liegt 
es Wetterbureaus in dem 
en Wetter begründet, das 
ordoſteutopas perfidi Es 
daz feit vorgeſtern ſüdöſtkiche 
ammen find, die allmählich 
men haben, fo daß ihre 
ebenfalls vermehrt haben. 
Winde find die Folge eines 
zinums, das ſich vor zwei 
nördöſtlich nach Nord⸗ 
hat. Im Weſten befin⸗ 
Minima, und haben in 
gentlich auf den briti» 


zahlreiche, zum Zeil 
zen gebracht. Auch 
find an verſchiedenen 
zeiga, opne daß die Hige 
acom. Ein nächtliches Un⸗ 


e höhe Negenmenge, die 
gemeſſen wurde. Die 
verſchlammt. Durch Ha⸗ 
b geſckädigt. In Wanlo 
thoje eine maſſtoe Scheune 
ar nach Mitternacht gab 
d ein lang andauerndes, 
itten, 


meter Niederſch 
bier ſeit vierzig 
Straßen ſind f 
gel ift die Emil 
wurde von eine 
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äußerſt ſchweres 
und Hagel ginge 
wurden entwurze 
wetter großen \ 
richtet. — Ein v 
dem herzoglich 


Zahlreiche Baume 
mend hat das Uns 
den Feldern anges 
Waldbrand iſt in 

Tr 


en Waldungen bei 


dem Eifelſtädtchen aus zebrochen. Da 
das Gehölz infolge Hitze der legten Zeit 
völlig eingedörzt ` der Brand ſchnell einen 
großen Umfang ga zen. Es hat uach Arts 
ſicht des Wetterb en Anſchein, als ob 
die Gewitter in nd Mitteldeutſchland 


werden. Doch wird in 
Deutſchlands das Wet⸗ 
uf ftrichweiſe auftre⸗ 
d warm bleiben. Trotz 
iin ſind die Fälle 
ich vereinzelt 
bei ſämt⸗ 


allmählich zahlreich 
der nordöſtlichen 
ter im allgemeinen 
teude Gewitter trol 
der 55 9 1 Size 
von Hitzſchlägen ge 
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g it. Michtet 


Das un fer Bater 
der Herr J efus am 
in den Gleichniſſen von 
Sroſchen. In dem 
zeliur mahnt er uns, 


Bit 


fi 


dem Din 


Mondbäder 


coer int Grünen zu und de⸗ 


brachte mit 49,1 Milli⸗ 


Heitige Niederſchläge 
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I. Primer 


der Ehebreherin zu 


PPP 


der ſüdlichen Hälfte Froni 


. . . . p p c 


das Richten der Obrigkeit, der Seiſtlichen der 
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der kurzen Mahnung : Darum feib barmherzig 
Joudern er zeigt uns auch die 3 Balten 
der in bn et 

Wir denken bei der Mahnun Barme 
herzigkeit meiſt an das außere Tun, obwohl 
doch ſchon der Name ſelbſt aufs Herz weiſt. 
Dir nennen den inſonderheit barmherzig, der 
die Kranken beſucht und der Armen Not zu 
lindern ſich bemüht. Und gewiß, auch das iſt 
eine Gott wohlgefällige Barmherzigkeit, kann 
es wenigſtens ſein, wenn recht geübt. Der 
barmberzige Samariter, den uns der Herr zum 
Vorbilde felt, hat ja auch in dieſem Sinne 
Barmherzigkeit geübt, und er ſelbſt, unſer 


lieber Heiland, ruft uns ja in unſerem heutigen 


Evangelium auch zu: Gebet! Ader die Haupt⸗ 
tage bei der Barmherzigkeit iſt das Geben, 
überhaupt das Tun, nicht. Bei der Barme 
herzigkeit kommt es weniger auf die Hand, als 
auf das Herz au. SE das Herz barmherzig, 
dann wird ganz von ſelbſt auch der Mund 
und die Hand barmherzig; das Herz zwingt 
einfach die anderen Glieder zur Barm herzigkeit. 
Das will uns der Herr heute ſagen; darum 
zerlegt er ſeine allgemeine Mahnung: Darum 
ſeid barmherzig! in vier Einzelmahnungen, von 
denen die erſten drei zunächſt auf das Herz 
hinweiſen und nur eine auf die Tat der Hand. 
Er ſpricht: Richtet nicht, verdammt nicht, ver⸗ 
pedel, gebet. 


löſtverſtändlich meint der Herr hier nicht 


Eltern und Lehrer; ſolches Richten iſt Pflicht 
der Stellvertreter Gottes. Er 
Splitterrichten, das liebloſe Aburteilen, das 
Heranziehen und Bekanntmachen der kleinen 
Fehler des Nächſten. Und noch mehr das Ber- 
dammen, da man ohne Beruf das Verdammungs⸗ 
rteil über den anderen ſpricht, ohne fid ge 
ſagt fein zu laſſen das Wort des Herrn, über 
i den fie verdammenden 
harifdan geſprochen: Wer unter euch ohne 
Sünde iſt, der werfe den erien Stein auf fe 
Das darf ein Chriſt, der ſelbſt von Barme 
herzigkeit lebt, nicht; im Gegenteil, er ente 
ſchuldigt auch die Tiefgefallenen und vergibt 


innen, wenn fie ſich an ihm verſändigt haben. Windſtoß aus den Straßen herausfezt und im 


und zeigt ſich dadurch als ein Kind des barm⸗ 
berzizen Galtes. — © laßt auch uns barm⸗ 
herzig fein, wie unſer Bater barmherzig ist. 


Vom Tage. 
Reiſeſaiſon. 

Zum Reiſen oehört nicht nur Geld, ſondern 
auch Geſchmack, Routine, Rube, kurz: Technik. 
Das Reiſen will gelernt ſein. Es gehört zu 
den Amuſements, 
Vorkenntniſſen genoſſen werden dürfen. Nichts 
iſt gefährlicher, als zu reiſen. wenn man es 
nicht kann. Man macht ſich lächerlich. Schlecht⸗ 
weg lächerlich. 

Schon dife nervöſe Erregung, die Lodz 
jetzt durchzittert, die dürfte eigentlich gar nicht 
ſein. Alles rennt, rettet, flüchtet! Die Leute 
find zu hausdacken veranlagt und ſch welgen zu 
fehr in Traditionen. Schade darum, 
Auf dem Bahnhof wachſen die Menſchen immer 
dicker aus der Erde, und die Koffer, die 
ſich unerſchrocken zu Bergen auftürmen find 
Legion. l 

Puſtend und fauchend donnert der Zug 
in den Bahnhof ein. Ein Qnuieken und 
Dröhnen, und die Waggons ſtehen ſtill. Vorne 


am Gepäckwagen ſtaut ſichts zu Bergen. Hoch⸗ 


gewölbte Rohrplattenkoffer verſch winden da mit 
unglaublicher Schnelligkeit, elegante Schrank⸗ 
und Stiefelkoffer. Mit kühnem Griff wirft der 
Hepäckträger die Reiſetaſche aus grünem Juchten 
in das Coupé. Geſichter drängen ſich an bie 
Fenſter. Eine verheißungsgolle Blondine — 
naürlich Oſtende —, ein bewußter alter Herr 
mit ſchlohweißen Koteletten — nach Paris 
(rein geſchäftlich) — und die undefi nierdare, 
üppige, ſchwarze Schönheit mit den ſtrotzenden 
Brillautenboutons, die auf Petersburg Bine 
deuten. In letzter Minute kommt noch der 
finstere Herr mit der gedrungenen Geſtalt, die 
Mütze fejt über den Kopf gezs zen, mit einem 
karierten Ulſter, deſſen weile Hülle Wellen 
schlägt wie die Nordſee dei Sturm. 

„Einſteigen — — bitte 

Die Türen ſchnappen ein. Die Beamten 
ſczwingen ſich auf die Trittbretter. Unter dem 
Wagenboden zucken die Bremſen. Ein kräftiger 
Anſatz .. . Hinaus ſchiebt RS der Zug — in 
die Ferne. 

Seit einer Reihe von Jahren war der 


Anfang der großen Sommerferien nicht fo von 


der Witterung begünftigt, wie diesmal. Die 
Sonne firabli mit hochſommerlicher Glut, und 
jo manchem F eerienreiſenden wird dieſes Wetter 
nicht einmal willkommen ſein; gebört es doch 
nicht unbedingt zu den Annehmlichkeiten des 
Lebens, bei einigen dreißig Grad im Schakten 
einen Tag bindurch in einem von den Sonnen⸗ 
ſtrählen durchglühten Eiſenbahnwaggon zu 
figen Aber das Feriengefühl und die be⸗ 
lebende Wirkung, die ſolche lichtdurchſtrömten 
Sommertage ſelbſt auf diejenigen ausüben, die 
Hitze im allgemeinen und Sonnenbrand im 
beſonderen nicht gut vertragen, werden die 
Reisenden leicht über dieſe kleinen Strapazen 
hinwegbringen. Dafür wirkt ihnen dann auch 
Ruge und Erholung, fei es in der fühlen 
Salzflut des Meeres ader in den raunenden, 
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Verbietet das 


die nur mit Vorſicht und 


wirklich. 


leere Straße f 
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Eigentliche, drobe Dibe haben wit allerdings 
bisher noch nicht 88 Für die Zeit des 


Julimonats iſt das nach den Erfahrung en 
früherer Jahre ein günſtiges Zeichen; kounte 
man doch immer wieder im letzten Jahrzehnt 
die Beobachtung machen, daß frühzeitiger Hitze 
ſpäter ein ſehr unerfr eulicher Sommer gefolgt 
ift. Es if nicht ansgeſchloſſen, daß die 
eigentlich heiße Ze it des Sommers noch be⸗ 
vorſteht. Selbſt wenn das augenblicklich 
ſchöne Wetter ſchon in den nächſten Tas 


ſollte, eine Möglichkeit, mit der durchaus ge⸗ 
rechnet werden muß, ſo liegt einſtweilen doch 
noch kein Grund zu ſchlimmen Befürchtungen 
für den weiteren Verlauf des Hochſommers vor. 
Die Ferienreiſenden mögen alfo mit der Bue 
verſicht in die Sommerfriſche aufbrechen, daß 
die Witterungsausſichten einſtweilen nichts zu 
wünſchen übrig laſſen, und daß kein Anlaß zu 
der Befürcht ung vorliegt, das Wetter könne in 
dieſem Jahre etwa wieder ebenſo ſchlimm 
werden wie im vergangenen Sommer. 
i ML 
. 
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Gewitter. 


Bleiſchwer — bleigrau lag es geſtern über 
Dächern und Firſten. Mit einer merkwürdigen, 
faft unheimlichen Ruhe rollte das Leben feinen 
gewohnten Weg durch die Straßen, die plötz⸗ 


lich, ganz plötzlich nur noch halb lebendig er- 


ſcheinen. 

Ein fahles, gebliches Licht kriecht langſam 
an den Häuſern empor. Noch iſt kein Trop fen 
gefallen, aber aus der ſchwarzen Wolken⸗ 
wand droht es immer eindringlicher und 
ſchär fer N 

Wie fhar Schatten beiden die Menſchen 
hierhin und dorthin; huſchen vorüber, um fo 
raſch als möglich zu verſchwinden. Die Re⸗ 
ſtaurants und Cafshäuſer haben ihre „große 


Stunde. Im Augenblick iſt alles überfüllt. 


Auf Straßenbahnen beginnt ein Sturm. Ganz 
unerſchöpflich ſcheint das Heer der Schutzſuchen⸗ 
den, und während bereits ein äger, heißer 


Wirbel über den Platz tanzt, ſtrömen noch iat 
mer von allen Seiten dunkle Menſchenmaſſen 
irgendwelchen Häfen zu. Und mitten in das 
Menſchenmeer hinein klatſchen auf einmal die 


erſten, dicken, vollen Gewitterregentropfen. Einen 
Augenblick ſpäter zuckt es bläulich auf, und in 


das Rollen der Straßenbahnen groat ein tiefe 


rer Ton, fernher noch, aber doch ſchon alles 


andere Weräuſch machtvoll Abertönend 


Im Augenblick if die Straße von Fußgän⸗ 
gern geſändert. Nur ein paar vetſprengte 
Flüchtlinge hetze in kopfloſem Laufſchrikt zum 
nächſten ſchutzſpendenden Portal, ins niple 
Reſtaurant. Einſam in ihrem ſchwarzrnu Leder 
zeug trotzen aur die Schutzlente den Angriffen 


von oben. Sie weichen und wanken nicht, 


ob es auch bisweilen ſcheint, als ſollten ſie 


ſch winden 


An den Spiegel ſcheiben der Cafés erſcheinen 
immer häufiger ſehſüchtige Mienen, die ſich 


gentropfen wirklich einmal für einen Augenblick 
nachläßt, fo finden ſich ſogleich ein paar bes 
herzte Gemüter, die ſich kodesmutig in den 
Kampf ſtärzen. Aber meiſtens machen ſie nach 
ein paar Schritten wieder kehrt, ſofern es ihnen 
nicht gelang, im Augenblick auf einen Straßen ⸗ 
bahnwagen zu voltigieren. Ja deſſen wird die 
Stimmung im Innern der Lokale und unter 
den ſchützenden Hauseingängen immer unge⸗ 
mütlicher. Eine ganze Reihe von Leuten gibt 
es da, die einfach nicht mehr länger warten 
können, und die bei jedem neuen Blitz, bei jedem 
Donnerſchlag gereizter werden. 

Aber am Ende werden auch fie erlöſt. Denn 
ſchließlich, ganz unerſchöp fig find die himm- 
liſchen Schleuſen auh nicht. Nach einer kleinen 
Stunde beginnen die dicken Tropfen katſächlich 
ſpärlicher zu fallen. Gleichzeitig glitzert über 
den Dächern auch ſchon wieder ein hellerer 
Schimmer, und fajt ange ublick iſt die menſch ens 
Han wieder belebt. Aus jeder 
Oeffnung, die ſich irgend in den Häuſern 


E à A.-K. 


Großfener. Heute nachts um ½2 Uhr 
kaut in dem Fabrikskomplex von Max Rofen 


unbekannter Urſache Feuer zum Ausbruch, das 
mit rapider Schnelligkeit um ſich griff und An⸗ 
laß zur Alarmierung der freiwilligen und ſtädti⸗ 
ſchen Feuerwehr gab. Die Wehr wandte ihr 
Hauptaugenmerk dem Schuze des vom Feuer 


Taltfierte den Rieſenbrand in zirka zwei Siune 


fend Rudel. Ansfährlicher Bericht folgt in der 
Montagsaummer. 


ſich heute nachts um zirka ½2 Uhr im Ma- 
ſchinenraum ein Defekt. der zur Ausſchaltung 


des Strops Aola Bab. - Die, eletteiiche Berl der Näcftenliehe niederknlegen. 


gen durch Gewitter ein raſches Ende finden 


in dem Tropfengiſcht, der fie umſprügt, vere 


überzeugen mochten, daß es allmählich aufhöre, 
zu gießen. Und wenn das Trommeln der Des 


richtlichen 


ſchwer aufzufinden waren uſw. 


Polakow, Lesznaſtrase jin 


findet, unter jedem Balkon, jeder Galerie quillt 
es hervor. f 


blatt an der Sreduiaſtraße aus bisher noch 


noch nicht ergriffenen Fabrikraumes zu und lo. 


den. Der Brandſchaden beträgt mehrere Tau⸗ 


Im Lodzer Elektrizitätswerk ereignete 


l 2 5 
Wöchnerinnen leiden faſt alle an Stuhl 
verhaltung. Ein Glas natürliches „Franz Foje 
Bitterwaſſer nüchtern getrunken, bewirkt in kurzer 
Zeit ſchmerzlos leichte Entleerung, und es wird 
deshalb auch von Eutbundenen recht gut vertragen. 
Geheimrat Prof. Spiegelberg, Schöpfer des gro⸗ 
ßen Lehrbuches der Geburtshilfe, hat nach den 
an der Königl. Klinik zu Breslau geſammelten 
Erfahrungen feſtgeſtellt, daß das Franz Jofef⸗ 
Waſſer in den entſprechenden Fällen längere Zeit 
hindurch genommen werden kaun, ohne Nachteil 
zu verurſachen und ohne an ſicherer abführenden 
Wirkung zu verlieren. Es iff in Apstheken und 
Drogerien erhältlich. 09234 


leuchtung erlofch daher in der ganzen Stadt. 


Der Defekt wurde indes 
Stunde wieder behoben. 


r. Bon der St. Stanislaus⸗Koſtka⸗ſkirche. 
Die Arbeiten am Bau des Turmes dieſer Kirche 
ſchreiten rüſtig vorwärts. Man hofft. den 
Bau in dieſem Jahre noch ſo weit zu fördern, 
daß in dem Turm die von den Lodzer Hand⸗ 
werkern geſtiftete große Glocke „Sigmund“ im 
dem ſelben wird untergebracht werden können. 


nach Verlauf einer 


r. Ablaß in Srebrno. Heute, Sonntag, 
findet im Dorfe Srebrno bei Konftantynow, 
in der dortigen Kapelle arozer Ablaß ſtatt. 
Zu dieſem werden viele Walf ahrer aus Lodz, 
Konſtantynow, Alexandrow, Retkin und anderen 
Orten erwartet. 


r. In Sachen der Wewerbeſteuer. Am 
7. d. Mis. wird im Induſtrie⸗ und Handels- 
miniſterium in St. Petersburg eine Sitzung 
zur Beratung über die Einteilung der Gr 
gänzungs⸗Gewerbeſteuer im Kaiſerreich und im 
Königreich Polen ſtatkiinden. Das Lodzer 
Börſenkomit ee hat ihren Vertreter, den vers 
eidigten Rechtsanwalt Nowowiejski in St. Pe⸗ 
tersburg erm ächtigt, als Delegierter des Komitees 
an diefer Si tung teilzunehmen. 


r. Im Armenhanſe des chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins an der Dzieln aſtraße befinden 
fh gegenwärttı 311 Inſaſſen. und zwar 106 
Männer und 205 Frauen. Der Konfeſſton nach 
ind von dieſen Inſaſſen: 57 Männer katho⸗ 
liſch, 47 Männer evangeliſch, 2 Männer ie. 
chiſch⸗kathsliſch, 125 Frauen katholiſch und 80 
Frauen evangeli ſch. 


r. Der gegenſeitige Hilfsverein der 
Kupferſchmiedemeiſter wird heute, Sonntag, 
um 4 Uhr nachmittags, im Lokale Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 84, die Jahresgeneral verſammlung 
feiner Mitglieder abgalten, m welcher die Mit⸗ 
gliedsbeiträge entgegengen ommen werden und 


die Wahl einer neuen Verwaltung vorgenom- 


men wird. 

r. Die Lodzer Friſeur ⸗Junung wird 
morgen, Montag, um 7 Uhr abends, im Lokale 
Widzewskaſtraße Nr. 117, die übliche Quartals⸗ 
ſitzung ihrer Mitglieder abhalten. 


r. Bier Jahre in Anterſuchungshaft. 
Im Bezirksgericht zu Petrikau gelangte folgen⸗ 
der intereſſante Prozeß zur Verhandlung: Der 
Zigeuner Joſef Dobinski hatte vor 18 Jahren 
in Belchatow aus den Wohnungen von Alter 
Rudnicki und Berek Wierzbicki verſch iedene 
Sachen geſtohlen. Nach difen Diebstahl war 
Dolinski verſchwunden. Er wurde von der 
Polizei geſucht und konnte 14 Jahre lang 
nicht ermittelt werden, bis er vor vier Jahren 
mit einer Zigeuner bande wieder nach Belchatow 
kam. Er wurde wegen jenes Diebſtahls da⸗ 
mals ſoſort verhaftet, Doch bevor er zur ge 
Verantwortung gezogen werden 
konnte, vergingen volle vier Jahre, da nach 
den 14 Jahren des Diebſtahls die Zeugen 
Als ihm nun 
endlich der Prozeß gemacht wurde, verurteilte 
ihn das Bezirksgericht zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis unter Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft, ſo daß der Verurteilte auf freien Fuß 
geſetzt wurde. 


r. Die Ban abteilung der Petrikaner 
Gouvernementsverwaltung beſtätigte den 
Lodzer Fabrikanten Jadel Slochowski und 
8, die Pläne für 
den Bau eines Fabrikgebäudes für Spinnerei 
und Reißerei mit Kraftbetrieb und ein drei⸗ 
etagiges beſonderes Fabrikgebäude für eine 
Weberei. 


Das Gartenfeſt zugunſten der frei 
willigen Feuerwehr, das am heutigen Sonas 


tag in den herr lichen Gartenanlagen des Ges 


leunenhof ſtattfindet, verſpricht, wie alljährlich, 
einen großartigen Verlauf zu nehmen. Außer 
dem Konzert dreier Orcheſter ſind in dem über⸗ 
aus reichhaltigen und intereſſanten Programm 
Geſangs vorträge, römiſche Feſtſpiele, Brand 
eines römiſchen Kaſtells und Dorfes ꝛc. vorge⸗ 
ſehen, ſodaß es an Amüſement und Abwechſe⸗ 
lung nicht fehlen wird. Am Abend findet ein 


Fackelzug unter Beteiligung des Publikums 


-pait und auch das brillante Feuerwerk bleibt 


diesmal nicht aus. Es wurde, wie man ſieht, 
wiederum viel Mühe und Arbeit darauf pere 
wendet, um das Feſt ſo ſchön wie möglich zu 
geſtalten. Wir gehen daher wohl auch in der 
Annahme nicht fehl, daß heute Jedermann, der 
unſerer tapferen freiwilligen Wehr einiges In⸗ 
ierefie entgegenbr ingt — und das ijt wohl die 


geſamte Bevölkerung — dieſem Fefe beiwohnen 


wird, um ein kleines Scherſtein auf deu Altar 
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Sommersprossen, 
Blafen, Flechten entfernt 081775 


EUREKA 


von Dr. Lustig. Preis 1.50. 


Vertr. und Haupt⸗Riederl. vorm. Dobrowolski & Co., 
Warſchau, Chmielnaſtr. Nr. 27, 


Spenden. (Eingeſandt). Folgende Spenden 
ſind bei dem Unterzeichneten eingegangen: Für 
das evang. Waiſenhaus: Familie W. Wacker 
anſtatt eines Kranzes auf das Grab von 
Fr. Klingbeil 3 Rbl., geſammelt von den 

Schülerinnen der IV. Klaſſe der Privatſchule 
von Fr. Cyrkowska 14 Rbl. 50 Kop., H. B. 
Stender auf der Verlobung geſammelt 7 RIL, 
auf dem alten Friedhofe geopfert am 21. Juni 
20 ROIL 17 Rop., 
6 Kop., H. E. Sadowskt auf der Tauffeier bei 
H. Wurch geſammelt 6 RIL Den freundlichen 


Spendern dankl und wünſcht Gottes reichen 


Segen N 
l R. Gundlach, Paftor. . 


K. Stud ienexkurſton. Die hieſige Polizei⸗ 
verwaltung wurde von der Petrikauer Gouver⸗ 


nementsverwaltung davon in Kenntnis geſetzt, 
daß während des Sommers eine Gruppe von 


Studenten des Warſchaner Polytechnikums 
geologiſche Studien in verſchiedenen Gegenden 
des Petrikauer Gouvernements vornehmen 
wird. 


Spenden für die St. Matthälkirche. 


(Eingeſandt). Im Laufe der letzten drei Wo. 


chen ſind, außer den in der geſtrigen Abend⸗ 
nummer bereits erwähnten Spenden, noch fol⸗ 
gende bei mir eingelaufen: Für bunte Feuſter 
ſpendeten in dritter Rate die Herren Sch warz⸗ 
viehhändler 165 RIL 72 Kop. Außerdem wur⸗ 
den geſpendet: K. S. 10 RIL, N. N. 3 RIL, 
Meifter, Arbeiterinnen und Arbeiter der Fabrik 
Göppert und Dasler 10 RL, 
3 Rbl., durch Herrn J. Lohrer auf der Traner 


mahlzeit bei Herrn Auguſt Führus 8 ROL, 
Frl. Emilie 


Kindergottesdienſtgruppen bei: 
Müller 2 Rbl. 15 Kop., Frl. H. Burchard 3 
Rl. 90 Kop, Frl. L. Maj 2 RBL 41 Kop., 
Frl. M. Rüttger 1 Rbl. 95 Kop. und Frl. E. 
Kadach 2 ROL 64 Rop, N. N. 4 NOL, Kin 
der der Kantoratſchule Nr. 4 (Zarzewska) 17 
Rol. 25 Rop, Frau Friederike Ibſch 25 RIL, 
J. Küntzler 3 Rbl., Nachlaß vom + Gottlieb 
Klemke 4 ROL 70 Kop., Matthäibüchſe Anna 


Peterſen 1 RIL 10 Rop, durch Herrn Wil 


helm Gottlieb Behnke von den Arbeitern der 


Firma Franz Wagner 22 REL 15 Rop., A. Roe 
walska 3 ROL, durch Frau Emma Wölfle auf 
dem Geburtstage bei Frau Emilie Abramowska 
4 RIL 60 Kop., durch Frau Ida Siegel und 
Frau Marta Drewitz auf der Kindtauffeier bei 
Herrn Wilhelm Krüger 6 Rbl. 40 Kop., Be⸗ 
amten der Firma Gebrüder Bechtold 10 Rbl., 
Kindergottesdienſtgruppen bei: H. E. Nietſchke 
71 Ropy Frl. Pauline Fechner 2 RIL und 
Frl. O. Peipp 2 RIL 50 Kop, nach einer 
Krankeukommunion bei Frau M. Becker 50 
Röbl. (außerdem für die Heidenmiſſion auch 50 
REL), Matthäibüchſe Marta und Alfred Kruſche 
5 RIL 9 Rop, Jan R. 25 Rbl., Dankopfer 
für Geneſung Wanda Preſſe 10 REL, durch 
Herrn Schneidermeiſter Köppler von den Her⸗ 
ren Schneidermeiftern: Hartwig 10 REL, Gla⸗ 
gow 3 RDE und Schütz 3 RIL, Matthäibüchſe 
Frau Pauline König 10 ROL 50 Rop, durch 
Herrn Adolf Römer von den Meiſtern, Arbei⸗ 
terinnen und Arbeitern der Fabrik Franz Na 


miſch 68 Rbl. 50 Kop., Wilhelmine Wunſch 1 


Rbl. 50 Kop, K. 3 ROL, Poſtkarten 1 REL, 
Tauffeier bei Herrn Emil Richter 5 REL, Kin 
dergottesdienſtgruppen bei Herrn E. Wolf 10 
Röbl., Frl. L. Raczynska 3 Rbl. 50 Rop., Frl. 
L. Küntzel 2 Rbl. 10 Kop., Frau Auguſte 
Güntzel E Rate) 50 RIL Durch Frau E. 
Bleſchke und Herrn Schillhabel auf der Some 
merfriſche bei den Geburtstagen der Herren 
Radfelder, Gräbſch und Gampe 8 RIL, N. N. 
3 Ril, N. N. 10 RH, Heinrich Grams (2 
Rate, St. Trinitatisgemeinde) 15 Rbl. und 
durch Helfer des Kindergottesdienſtes 1 NIL 


50 Kop. Wie aus obiger Zuſammenſtellung 
der Spenden erſichtlich iſt, gedenkt man auch 
weiterhin in Liebe bei den verſchiedenſten Ver⸗ 
anlaſſungen der St. Matthäikirche. Dies ift 
ſehr erfreulich. Wird doch gegenwärtig ſehr 
energiſch am Kirchenbau gearbeitet. Würde 
doch meine dringende Bitte berückſichtigt wer⸗ 
den: nur jetzt nicht ermüden! Mit 
Freuden ſieht , Ä 
bensgenoſſe, welch” ſchöne Zierde der Stadt und 
welch liebliches Heiligtum des Herrn der Bau 
werden wird. Für alle Zeiten wird die St. 
Matthäikirche ein Denkmal der 
ligkeit und Hochherzigkeit der evangeliſchen 
Bevölkerung werden. Wohl macht es viel, ſehr 


viel Mühe, bis das herrliche Ziel erreicht wird, 


aber das Ende wird das Werk krönen! Möchte 
es in unſerer Stadt niemand geben, welcher 
nicht nach Möglichkeit zur Errichtung der neuen 
Kirche beigetragen hat. „Es iſt für den 
Herrn!“ ſo möge ſich jeder ſagen, wenn er 
an ein Opfer für die Kirche denkt und dement⸗ 
ſprechend das tun, was ihm die Verhältniſſe 
erlauben. — Den teuren Spenderinnen und 
Spendern aber, wie auch denen, welche Spen⸗ 
den ſammlungen ver anlaßt haben, rufe ich aus 
vollſtem Herzen zu: „Gott ſegne Euch!“ 


a J. Diet ei 


ne Tr 


—.———.— 


Telephon 110-73, 111-13. 


am 28. Juni 47 Röhl. 


50 Kop., E. W. 


Alfred Toegel und Alfred Remus 


Atar — Al 
rend wird. 
es ſchon jetzt jeder Glau. 


Schnaken, 


Richmond“ ift ein Aaktiger Detektivfilm, der 
im heutigen Programm des Odeon⸗Theaters 
vorgeführt wird. In dieſem ſpannenden und 
packenden Bilde ſehen wir die in allen Szenen 


führte Geſchichte eines Schloſſes. Die Hand⸗ 
lung weiſt an vielen Stellen geradezu atem⸗ 
raubende Momente auf, die mit den neneſten 
Mitteln der Kinokunſt auf den Film gebracht 
worden ſind. Das Reſumee dieſes Detektiv⸗ 
Dramas konzentriert ſich auf die Heldentaten 
des weiblichen Detektivs Nobody. Durch die 


vielen hals brecheriſchen Szenen, die dieſer De⸗ 


tektiv ausführt, ſteigt die ſchon ohnehin febr 
packende Handlung von Szene zu Szene, ders 


art, daß der Zuſchauer wirklich im Banne ge⸗ 
halten wird. „Das geheimnisvolle Schloß“ 


AR ſccherlich ein erſtklaſſiger Film und dürfte dem 


Publikum allgemein gefallen. Reizend iſt die 


franzöſiſche Komödie „Der gute Freund“, bei 


deren vornehmen und dabei ſehr tollen Inhalt 
der Zuſchauer ſich auf das befte amüſtert. Die 


Rundſchau aus aller Welt bringt diesmal ſehr 
viele aktuelle Illuſtrationen der jüngſten Er⸗ 
eigniſſe, u. a. den großen Derby⸗Tag in Wien. 
Das heutige Programm im Odeon iſt daher 
ein ſehr reichhaltiges. 


Zur Ausbildung von Sachberſtändigen 
für Bienenkrankheiten werden in der Kaiſer⸗ 
lichen Biologiſchen Anſtalt für Land⸗ und 


Forſtwirtſchaft zu Berlin⸗Dahlem in diefem 


Jahre zweiwöchige, gebührenfreie bakteriol ogis 
ſche Lehrgänge über die Infektionskrankheiten 
der Bienen abgehalten, an denen Intereſſenten 


(Tierärzte, Lehrer, Landwirte uſw) teilnehmen 


können, die in der Bienenwirtſchaft erfahren 
find, Der erſte Lehrgang findet vom 13. bis 
25. Juli ſtatt. Wenn nötig, wird noch ein 
zweiter vom 3. bis 15. Auguſt abgehalten. 


Im Luna Theater kommt bis inkkuſive 
Montag ein hochaparates Programm zur Vor⸗ 
führung, das ſicherlich den vollen Beifall der 
Theaterbeſucher finden wird. Vor allem ſei 
auf das 4 aktige Senſationsdrama „Opfer 
des Goldes“ mit der weltberühmten Hesperia 
in der Hauptrolle hingewieſen, das mit ſeinen 
wie folgt betitelten Teilen: 1) Die Sängerin; 
2) Die Goldminen; 3) Ehre und Schande und 
4) Der Selbſtmord, in jeder Hinſicht als here 
3 bezeichnet werden muß. Dies if 
er 
es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Schauſpie⸗ 
lerin ſich das 


Henny Porten. Das übrige Programm ent⸗ 


hält die „Illuſtrierte Wochenrundſchau“ mit 


den neueſten Aufnahmen aus aller Welt, die 
wiſſenſchaftliche Naturaufnahme 
des Meeres“ und die drollige Humores ke „John 
heiratet“. Alles in allem: wieder ein Programm, 


das den Beſuch des Luna⸗Theaters empfehleus⸗ 


wert macht. 


k. Vereinsnachricht. Die Petrikauer 


Gouvernements verwaltung regiſtrierte das Statut 
eines jüdiſchen Vereins zur Erteilung ärztlicher⸗ 
und materieller Hilfe unter der Benennung 
„Esras-Iſrael“ für Radogoszez⸗Baluty. 


Beſitzwechſel. Die in Lodz fet en. 
80 Jahren beſtehende Seifenfabrik von Julius 
Handke iſt nach dem Ableben des Be ſitzers 
durch Kauf in den Beſitz des Herrn Alf red 


Gieß er übergegangen. 
Konkurserklärung. Am 
Freitag wurde die hieſige Firma Raskin and 


Bloch, Widzewskaſtraße Nr. 43 und 47, vom 
Petrikauer Bezirksgericht für fallirt erklärt. 
Zum Richter⸗Kommiſſar wurde das Mitglied 
des Petrikauer Bezirksgerichts L. W. Lwow 
und zum Kurator der Konkursmaſſe der hieſige 
Rechtsanwalt Alfred Vogel 
ſiva folen angeblich 100 —120,000 Rubel be. 
tragen. „ . 


ernannt. Die Paſ⸗ 


Aus der Geſchaftswelt. Die Herren 
teilen durch 


Rundſchreiben mit, daß Herr Alfred Remus 


laut freundſchaftlichen gegenſeitigen Ueberein⸗ 
kommen aus i 
Expedition, Ueberſetzungs⸗ und Reiſebüro) aus⸗ 
getreten und daß letztere in den alleinigen Beſitz 
des Herrn Alfred Toegel übergegangen iſt, der 
„Büro 


der Firma „Atar“ (Annoncen⸗ 


das Unternehmen unter der Firma 
fred Toegel“ weiterfüh⸗ 


* Für und wider die Mücken. Die 


Vernichtung der Mücken iſt neuerdings eine 


kommunale Angelegenheit geworden. Aber wie 


Opfermil alles. was da kreucht und fleugt, im Haushalt 


der Natur ſeine Beſtimmung hat, ſo auch dies 
kleine manchmal 


acht gelaſſen werden, die die völlige Ausmerzung 
ſeiner Gattung für uns und die uns umge⸗ 
bende Natur haben kann. Sie find nämlich 
nicht nur angenehmer Art. Die Mücken bilden 


die Hauptnahrung der Fi ſche in unſeren ſüßen 


Gewäſſern und mit der Vernichtung ihrer Lar⸗ 
ven treffen wir wider Willen die Fiſche mit. 


Wenn wir uns am Wohlgeſchmack unſerer Süß⸗ 


waſſerſiſche erfreuen, verzehren wir nichts au⸗ 
deres als in Fiſchfleiſch verwandelte Mücken, 
Stechfliegen und ähnliche Infekten. 
Auch zur 


. Ra un 


„Odeon“. „Das Geheimnis von Chateau 


logiſch aufgebaute und ſehr geſchickt durchge⸗ 


Kino⸗Publikum ebenſo raſch 
erobern wird, wie z. B. Alta Nielſen oder 


allzu aufdringliche Inſekt. 
Deshalb dürfen die Folgen nicht ganz außer 


erſte Film aus der „Hesperia ⸗Serie“ und 


’ . Verſchönerung des Landſchaftsbildes 
würde. die völlige Vernichtung der Mücken nicht jagt 


verfloſſenen aufgefunden; 
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beitragen. Denn die Schwalben leben varm ie- 
gend von ihnen und mit dem Inſekt würden 
wir die Vögel vertreiben. 
die man leider auch aus unſern ſtehenden Ge⸗ 
ſind die natürlichen Bekämpfer 


wäſſern verjagt, 
der Mückenplage. 


Dieſe und die Fröſche, 


Caſino. Noch kein Film war bisher der- 
art ſpannend und intereſſant, wie der vor eini⸗ 
ger Zeit im obenerwähnten Theater vorgeführte 
Kriminalromal „Rocambole“. 
im Programm die zweite Serie dieſes verſtlit⸗ 
ten Detekti⸗Romans und müſſen zugeſtehen, 
daß in dieſer 2. Serie von Anfang bis zum 


Jetzt ſehen wir 


Schluß eine Kette von Senfationen und auf 


regender Szenen zur Schau gebracht werden. 


Die Inszenierung dieſes Werkes geſchah mit 


finden. 


turaufnahme u. z. die 


allen Details, ſo daß auf der Leinwand der 
ganze Kriminalroman zu ſehen iſt. Auch die 
zweite Serie iſt ſeines Inhalts wegen ungemein 
intereſſant und wird ſicherlich großen Beiſall 
' „Der kleine Napoleon“ iſt eine fehr 
heitere Komödie in Ausführung beſter italieni- 
ſcher Schauſpieler. In jedem Programm ſehen 
wir im Caſino reizende Naturaufnahmen, die 
den Zuſchauer mit den ſchönſten Winkeln des 
Erdballs bekannt machen. Jetzt ift zur Mb- 
wechslung eine hochintereſſante lehrreiche Na⸗ 


„Erdſchnecke“ zu ſehen. 


Derartige wiſſenſchaftliche und zugleich interefs - 
fante Naturaufnahme müßten volle Anerkennung 
finden. Die Rundſchau aus aller Welt unter⸗ 
richtet wie immer, das Publikum in gelungenen 
Illuſtrationen über die 


jüngſten Weltereigniffe, 


Das heutige Prsgramm iſt ſomit mit vollem 
Geſchmack zuſammengeſtellt und ein Beſuch des 


Caſino kann daher 
werden. 


r. Ehejubiläum. 
6. d. Mta., 
Herr Wilh 


aufs beſte empfohlen 


Morgen, Montag, den 


begeht unſer geſchätzter Mitbürger 
elm Methner mit ſeiner Gattin 


Anna geb. Pfeiffer das Feſt des filbernen 


Reihe Ehrenämter, er 


St. Trinitatisgemeinde, 
zirkskommiſſion des Lodzer chriſtlichen Wohl⸗ 


Ehejubilöums. Der Jubilar bekleidet eine ganze 


iſt Kirchenvorſteher der 
Vorſitzende der 2. Be⸗ 


tätigkeitsvereins, Mitglied des Komitees des 
Armenhauſes u. ſ. w. und erfreut ſich allge⸗ 


meiner Sympathien und 


zahlreichen Glück⸗ 


Wertſchätzung. Den 


und Segenswünſchen, die dem 


Jubelpare anläßlich dieſer Feier zugehen dürf⸗ 


ten, ſchließen wir 


hiermit auch die unſeren an. 
L. Verwilderung. 


Vorgeſtern um 7 Uhr 


abends lockte ein unbekannter Verbrecher die 
auf dem Hofe des Hauſes Nr. 81 an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße ſpielende 4 jährige Stanislawa 


Rutkowska, Tochter eines Eiſenbahnarbeiters, 
nach dem Abort und beging an dem Kin de ein 
Sittlichkeitsverbrechen, worauf er entka m. Das 
„Stacheltiere Kind wurde von den Hauseinwohnern in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande aufgefunden. 

des Wüſtlings droht Lebenhgefahr. 
brecher wird von der Polizei geſucht. 


. Brutalität. In der Kolonie Karolew 
wurde der 38-jährige Weber Ant 
während eines Streites von ſeiner 
mit heißem Waſſer übergoſſen und 


Dem Opſer 
Der Ver⸗ 


Nachbarin 
erlitt Ver⸗ 


brühungen an der linken Seite, am linken Arm 


4 und am linken Bein. 
ihm ein Arzt der Rettungsſtation. 


x. Plötzliche Erkrankung. 


Hauſe Nr. 3 an der 
der Rettungsſtation. 


x. Unfälle. Im 


machersfrau Valentine 


ſtation die erſte Hilfe] 


Die erſte Hilfe erteilte 


Vor dem 
Benediktenſtraße wurde 


eine dem Namen nach unbekannte Greiſin, circa 
80 Jahre alt, im Zuſtande völliger Erſchöpfung 
die erſte Hilfe erteilte ihr ein Arzt 


Haufe Nr. 56 an der 


Widzewskaſtraße ſtärzte die 40-jährige Schuh⸗⸗ 


Kozielewska von einer 


Treppe und erlitt einen Bruch des linken Ar⸗ 
mes. — Im Haufe Nr. 99 an der Nikola⸗ 
jewskaſtraße erlitt der 22-jährige Arbeiter Wla⸗ 
dyslaw Paſſek an einer Maſchine eine 
an der linken Hand. — Auf dem 
Hauſes Nr. 68 an der Dlugaſtraße 
54. jährige Blumenhändlerin Antonina Szku⸗ 
dlarek am Brunnen eine Verletzung am Rücken. 
In allen Fällen erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 


Verletzung 
Hofe des 
erlitt die 


x Sosnowice. 


Doppeſelbſtmord 


Vorgeſtern früh begingen in einem Haufe au 


zurückzuführen. 


der Fabryeznaſtraße zwe 
mädchen Selbſtmord, in dem ſie 
ſich nahmen. Die eine Gelbitmörderin 
rianna Gorecka, ſtarb bald darauf unter 
lichen Qualen. Die andere 
zur Kur nach Kattowitz gebracht; man 
fie am Leben zu erhalten. 
| weiflungstat iſt angeblich 


i dort angeſtellte Dienſt⸗ 
Strychnin zu 
Ma⸗ 
a ter ſchreck⸗ 
Lebensmüde wurde 

acht; man hofft, 
Die Urſache der Ver⸗ 
auf unglückliche Liebe 


Die elf Verſchworenen 


Ion Garajea, 


M 


Der 
hat dem 
H irlap gegenüber ſich 
e unter anderem 


itteilungen des Unterſuchungsrichters 
und des Staatsanwalts. 


Unterſuchungsrichter, Doktor 
Spezialberichterſtatter des Budapeſti 


Pfeifer, 


eingehend geäußert. Er 


folgendes: Die Untera 1 


on Graczyk 


Sache, 


damit, daß 


Verdachte verhaftet worden ſind, 


öffentlichen. 


wür den die 


Komplicen flüchten. 
Dies könnte um jo leichter gefh” 
ja von Sarajewo in zwei Stunde 
ſchen Boden gelangen können. Die 
fttive Feſtſtellung if, daß es fü 


l 


Beide Mendel” 


Attentat handelt. 655 


für nationaliſtiſche Ideen in ſerbiſ 
Intereſſe das Attentat begangen 
Serbien gedungen worden fin, 1 
auf eigene Fauſt gehandelt haben, i 
ber noch nicht feſtgeſtellt werben. : 
iſt jedenfalls der Umſtand, daß $ 
Wohnung Princips zwar nicht 2 
wie die Blätter meldeten, fonden 1 
gefunden hat, zum größten Teil in 


Gold pflegt man aber auf dem 


die ganz bedeutenden Dienfle 7 X 


Die Unterſu chung hat feſtgeſtellt, de = bloß | 


Cabrinowic, ſondern auch Pr 


Töten wir das Gene“ 


f 


2 5 
stehe. 
hkk 


asg drang 


2% von 
A Eine - 
ach die 


werten 


zit Der. 


gil, fo 


Well ſte 
f ſer bi 


be weder 
um ein ſozialiſtiſch es noch um ein ka 


r haben 


ionalem 


ter ob ſie 


nie biga 


ielſagend 


in der 
Kronen, 
Kronen 


ld. Mit 


Kur. 
zahlen. 


Lebensjahr überschritten haben, lauten | 


beide mit dem Tode Kift 
werden können. Staatsanwalt Stra 


Bat sch 


demſelben Berichterſtatter ge gent folgender⸗ 
maßen geäußert: Cabrinowic hal lgendes ge 


ſtanden: Ich habe mich ſeit länger 


das Attentat vorbereitet. Die lache 


Zeit für 


hierzu; - 


war, daß man an mir in Boszis eine frd 


liche Ungerechtigkeit begangen h 
hier geboren worden, das iſt mi 


Ich bin 


and. 


und man hat es mir unmöglich macht, darin 
zu leben, ja, ich mußte ſogar di Schmach er⸗ 
tragen, daß man mich aus mins Vaterlande i 
von meiner Familie weg ausgewſen hat, von 
dort, wo die aus der Frend gekommenen 


Leute ausgezeichnet leben. 


Mit * Bombe, die 


ich gegen das Thron folgerpaur worfen habe, 
habe ich das gegenwärtige Reme vernichten 


wallen. 


Ich wußte, daß Fiy Ferdinand 


eine der hauptſächlichſten Stün des alten 


Regimes iſt. 
Ihn wollte ich berniten. 
Hier ſchaltete Dr. Svara anf ine 


Frage des 
Spezialberichterſtatters ein, der ttentăter habe 


ausdrücklich erklärt, er habe wer dem gegen⸗ 


wärtigen Regime nicht die mon cchiſche 
reform, 


ſondern direkt die Herrſchaft des 


Hauſes Habsburg verſtanden id gehofft, daß 


er durch die Ermordung d Thronfolg ers 


Serbien dazu verhelfen werden Bosnien Fuß 


zu faſſen. 


„Der Staatsanwalt erzähl hierauf, was 


Princip geſtanden habe. 


zas Geſtändnis 


Princips lautet: Obwohl 5 in Bosnien 
geboren worden bin, lebte ; mir ſchon feit 
meiner früheſten Kindheit ie großferbiſche 


Idee. Ich hielt 


ſchaft etabliert wird, wo joch bie 


es für eine ungerechte 
daß in Bosnien eine Fremdherr⸗ 


Serben 


vermöge ihrer Zahl und ihn wirtſchaftlichen 
und kulturellen Verhältniſſe zr Herrſchaft be⸗ 
rufen wären. Namentlich ſſmerzte es mich, 
daß Oeſterreich uns unterdrift, welches ein al- 


ter, ein ewiger Feind Serbies it. 


Aber 


ich 


wußte auch, daß den erſten Hag im Hafe des 
Serbentums der Erzherzog Franz Ferdinand 
einnimmt. Ich wußte, daß er ein geſchworener 
Feind aller ſerbiſchen Beſtreungen ift, und daß 


er ſich gelobt habe, Serbien und die 
Dynaſtie zu vernichten. Dum habe 
ſchloffen, den Thronfolger z töten. 


ſerbiſche 
ich be⸗ 


Ich habe 


gehofft, daß die tödlichen Revolverſchüſſe der 
ſerbiſchen Armee den Wg öffnen, hierher zu. 


marjchieren, Bosnien 


Land kraft feiner Neigung: und Tr 


zu offpieren, weil dieſes 


aditionen 


berufen iſt, Großſerbien azugehören. Staats⸗ 


anwalt Dr. Svara ſchloß 


ſeine Mitteilungen 


bisher elf Serbe verhaftet 


worden find, die zweifells am dem 


Attentat 


teil hatten. Dieſe elf Late ſind in drei Grup⸗ 


pen zu teilen. 
zwei oder drei 


In die erſte Gruppe gehören 
junge Leue, die aktiven Anteil 


an dem Attentat hatten. In die zweite Gruppe 


gehören die, die im voörhnein um die 
gewußt haben; in die 
nach dem Attentat 
haben. Princip hab 
rung in einem Belgteder Café gebore 
wo man bereits vor 


. l. ich“, ſagte 
hierauf Prinzip, 
in Belgrad erhalt 
meine Pflicht tti 
wartet.“ Cabri 
Bomben 


abe, wußte ich 


aus dem 3 
erhalten, Daag ; 
von dem ſerbiſchen Verein „Narodna 


Dieſer Verein 1 Aen jpet ide: 


agen gewußt hatte, 
paar vorbereitet werde. 
offen davon geſprochen, 
Bosnien nicht lebend ver⸗ 


nal von Kragufevatz 
eiſe notwendige Geld aber 


Sachlage 


dritte Diejenigen, die ſich 
den Tätern identifiziert 
Hählt, daß die Verſchwö 


n wurde, 
was 


in bezug 


niemand einen Auftrag 


doch. was 


d was Serbien von mir exe 
und Prinzip haben die 


Obrana”, 1 


zn föcbern, welche zur Schwächen Oeſtertei 
Ungarns führt. Dr. Spare bemerkte 5 
werde gegen Cabrinovie die Anifa 


chen Meuchelmord erhoben. 
Anwendung iſt die Todesſtrafe unvermeidlich. 
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noch, 
ſuchten Meuchelmordes erheben. 
Hierfür kann keinesfalls die 
Segen Prinzip wird die 


Die Strafe 
Todesſtrafe fai 

1 Todesſtrafe ſein. 
Anklage auf vorſätz 
Im Falle ihrer 


Nenorientierung der öſterreichiſchen 
Auslandspolitik. . 
Wie aus den Ergebniſſen der bisherigen 


AUnterſuchung hervorgeht, ift der intellektuelle 


Urheber des Mordanſchlages der ſerbiſche Ma⸗ 
for im Generalſtabe Milan Pribic ſevics, der vor 
acht Jahren aus der öſterreichiſchen Armee, der 


er als Oberleutnant angehörte. deſertiert iſt. 


Sein Bruder war der Hauptangeklag te im Agra 


& 


dige Beweiſe derzeit vor lägen. 


mer Landesverratsproſeß. Soweit die Unter⸗ 
ſuchung gezeigt hat, iſt aber auch Major Pri⸗ 
bicſevics nur ein Werkzeug in Händen anderer 
geweſen; man will die Namen dieſer anderen 
an Wiener maßgebender Stelle vorläuſig noch 
nicht ausſprechen. Freilich handelt es ſich noch 
nur um Verdachtsmomente, ohne daß vollſtän⸗ 
b Jedenfalls bere 
tet verſchiedenerlei darauf hin, daß man ſowohl 
in Serbien als auch in Montenegro Kenntnis 
davon hatte, daß gewiſſe umwälzende Ereigniſſe 
bevorſtünden. Intereffant erſcheint die Mittei⸗ 
lung eines Münchener Arztes, eines Profeſſors, 
den König Nikolaus von Montenegro konſul⸗ 
tierte. Der Arzt riet ſeinem Gaſte, in Gaſtein 
eine Kur zu gebrauchen, ein Vorſchlag, der ab⸗ 
gelehnt wurde. Der Patient erklärte: „Nach 
Gaſtein kann ich nicht gehen. Ich bin der Kö⸗ 
nig von Montenegro und kann nicht nach Oeſter⸗ 
reich. Es iſt nicht ausgeſch loſſen, daß wir Krieg 
bekommen! Auch die bevorſtehende Vereini⸗ 
gung Serbiens mit Montenegro zu einer Union 
deutet darauf bin, daß man in beiden Lindern 
auf die Möglichkeit kriegeriſcher Verwicklungen 


gefaßt ift 


Man wird nicht umhin können, einen diplo⸗ 
matiſchen Schritt in Belgrad zu unternehmen, 
und von dem Ausgange Defer De marche müſſen 
alle zukünftigen Entſchließungen abhängig ge⸗ 
macht werden. Schon tauchen Gerüchte auf, 
daß in der auswärtigen Politik der Monarchie 
Aenderungen bevorſtehen, und das Organ des 
Auswärtigen Amtes, der „Peſter Lloyd“, nennt 
als Anwärter auf das Miniſterportefeuille des 
Auswärtigen den derzeitigen ungariſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Graſen Tisza. 
bloß um Vermutungen oder um katſächlich be- 
abſichtigte Veränderun gen handelt, kann vor 
läufig mit Beſtimmtheit nicht geſagt werden. 
Graf Berchtold iſt nach dem Balkankrieg ja 
wiederholt politiſch totgefagt worden, ohne daß 


bisher ernſtlich von einer Demiſſton die Rede 


geweſen wäre, und die Schuld an der letzigen 


Kataftrophe wird man nicht gut auf feine 


Schultern wälzen können. 


Telegramme. 


Politik. 
P. Achen, 4. Juli. Hente fandte die 


g riechiſche Nationalbank telegraphiſch an den 
Marineminiſter der Vereinigten Staaten 
12,600,000 Dollar, den Preis der zwei von 
Griechenland ang ekauften Panzerſchiffe. 


Die Takt ik der aufſtändiſchen Albanier. 


P. Durazzo, 4. Juli. Der Plan der 
Aufſftändiſchen beſchränkt ſich augenſcheinlich 
damit, ganz Albanien zu beſetzen und Durazzo 
zu umzingeln. Sie unternehmen alle Mittel, 
um fich vor der Möglichkeit der Beſchießung 
vonſeiten der öſterreichiſchen und italieniſchen 
Schiffe zu ſchützen. 


Die Aufmerkſamkeit der Aufſtändiſchen iſt 
auf Balona gerichtet, über das von der Re⸗ 
gierung der Belagerungszuſtand verhängt wurde. 
Die Bewoh ner Balona fliehen nach Korfu 
in Italien. Die Lage der Stadt iſt ſehr 
kritiſch. . . 

Die Flucht der Miriditen aus Durazzo hält 
an Das Betragen der Miriditen ruft Pr oteſte 


jeitens der Be wohner her vor. Täglich ereignen 
zich Nä ubereien und Vergewaltigungen. Zum 


Schloß des Regenten werden die Miriditen 
nicht mehr zugelaſſen. Die ihnen gegebenen 
Gewehre müſſen fie an die Matroſen, die den 
Prinzen von Wied bewachen, abgeben. 

Der auf Befehl des Regenten an 
Turkhan Paſcha wird die Rejidenzen Europas 
Zereiſen, um die Mächte zu eugen, der ale 
vaniſchen Regierung bewaffnete Hilfe zu leiſten. 

Am Sonntag wird die Ankunft von 300 
Eſterreichiſcen Freiwilligen aus Trieſt er 
wartet. 

Zu dem bulgariſch⸗rumäniſchen 
Grenzzwiſchenfall. 

P. Sofia, 4. Juli. Das Miniſtertum des 
Aen gern bändigte dem rumãniſchen Miniſter 
eine Note ein, in der es ihr Bedauern er 

sna des Grenzzwiſchenfalles ausipricht un 
läßlich des Grenzzwiſch 5 Ai 


erflärt, Die bulgariſche Regierung reit, 
gemeinigajtlih mit einem rma iſchen Mit 


ge wegen ver⸗ 


— 5 — 


Ob es ſich hier 


} 


abgereiſte 


Tobzer Zeitung — Sonntag, 


we 


Oben: Zwei Minuten vor der Bluttat: Der Erzhe 


und feine Gemahlin, 
ird nach dem 
Der fluchwürdige Nord in Sarajewo zieht 


. immer 
weitere Kreiſe. Der wohlgeplante und in tuii 


gx 


i 
Weiſe angelegte Mardanſchlag met in ſeinen 1 zz 
i gen urch Serbien hin, und er dürfte gewiß noch 
mancherlei politiſche Koplikationen nach ſich ziege 
Nafere Bilder vergegenwärtigen uns die ſchreckliche 
Situation aufs neue. 
erſten Bombenattentat durch Geiſtesgegenwart des 
Erherzogs entgangen, es war ihm gelungen, die Verme 
abzuwehren. Im Malhana ſelbſt gas Erzzerzog Fran 
Ferdinand f. der: ER foa 


* 


Das Thronfolgervaar war dem 


Die 


Se 


gliede der gemiſchten Kommiſſton eine Unter- 
ſuchung am Ort zur Feſiſtelung der Schuldigen 
ein zuleiten. 


— 


Unpolitifches. 
Waldbrand. 
P. Ktrillow, 4. Juli. Der große Uchtomer 
»Kronsforſt brennt. Die Stadt und die Um⸗ 
gebung iſt in Rauch gehüllt. 
Kaiſer Wilhelms Reiſe. 
P. Berlin, 4. Juli. Am Montag triti 
Kaiſer Wilhelm feine übliche Rife an. 


— 6 h naii 


Der Geburtenrückgang in Berlis. 

Berlin, 4. Juli. (Privat.) Der Räckganz 
der Geburten jest ſich in Eroßberlin weiter 
fort. Die Zahl der Lebendgeburten iſt ien 
laufenden Jahre bis jetzt 5½ 5 kleiner als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Zur Großglockner⸗Affäre. 

S 4. Juli. (Privat.) Der ſteiermärkiſche 
Lan saüsſchus hat bej chloſſen, dem Landtag 
eine Dringlichkeits vorlage zugehen zu laſſen, 
die in Form eines Geſetzentwurfs den Schutz 
der freien Begehung 


Touriſtenwegen im Kronlande ausſpricht.— 


Gegen die Aufſtellung von Abſperrungsgittern 
im Großglocknergebiet hat die Landesregierung 
in Innsbruck nunmehr amtlich Einſprach bei 


Herrn Willers eingelegt, um eine gerichtliche 


Ent ſcheidung der Rechtsfrage herbeizufägren. 


Ein myſteriößſes Attentat. 
Paris, 4. Juli. 


Doyen in der Nacht zum Donnerstag werfucht 
worden. Frau Doyen, die nach der Schilderung 
der Zeitungen eine junge und ſchöne Deme ift, 
beſtieg in der Nacht zum Donnerstag ih 
Automobil in der Aue Duret, um ſich nach 
ihrem Landhauſe Bellevue zu begeben. In 
ihrer Begleitung befanden ſich eine Rammer- 
zofe und ein Diener. Eine Automobildroſchke 
hatte in einiger Entfernung von dem Privai 
auto gehalten. In dem Augenblick, als Fran 
Do yen mit ihrem Wagen abfuhr, feste fich 
auch die Autemobildroſchke in Bewegung und 
verfolgte den Privatwagen. Als die Droſchke 
das Auto erreicht hatte, wurden aus ihrem 


von Gebirgs⸗ und 


i Ein mufteriöjes Aitenkat 
it auf die Gattin des berühmten Chirurgen 


ihr 


den 22. Juni (S. Juli) 1914. 
Zum Fürſtenmord in Sarajewo. 


| 
| 
| 


Maus mit dem Kopfe. 


hätte ſitzen können. ö 
wärts, es gelang ihr auch, die im Verhältnis 
zu ihren | 

Auſter ein Stück vom Teller zu ziehen, aber 


ee 


+ EA p 2 . 

3 a rzog Throafolger Franz Ferdinand von Oetterreich⸗Ungarn 
die Herzogin von Sogenbers, verlafen das Rathaus. Üsten: Mörder Princio 
Akkentat ins Gefängnis gebracht. 


INS 


Der Mörder Princicz (X 


Ausdruck, er ließ ſich aber nicht davon abraten, das 
ute zu beſteigen und noch einmal eine Fahrt durch 
bie Stadt zu Unternehmen. Wi 2 
Bilde, wie der Erzherzog wi 

dich in das Auto begibt 
Rinnen ſpäter balie ein 
Urs Werk vollendet. Natürli 
Volizelmanzſchaften und { 


Pars 
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Innern drei 


al 


zr mit größter Geſchwindigkeit weiter; die 
Artodroſchte folgte noch eine Strecke und ver⸗ 
wand dann in einer Nebenſtraße. Herr 
Doyen erklärt, daß es ſich nur um einen Rahe 
art handeln könne. Von den Tätern fehlt 
jede Spur. 

Dynamit exploſton — 60 Opfer. 


Mach einer 
Dynamitegploſion, bei der Legung der 
Untergrundbahn ſtürzte ein 6ſtöckiges 


Saus ein. 69 Perſonen wurden getötet. 


— 


BEER STE D 


Vermilchtes. 


Eine kleine Tragikomödie hat ſich jüngſt 
in der Speiſkammer eines großen Hotels in 
Newceaſtle abgeſpielt, wofür das „Royal Ma- 
gazine“ den Beleg in einer merkwürdigen Pho⸗ 
zographie liefert: man ſiegt einen Teller mit 
Auſtern, von dem offenbar etwas entfernt 
worden iſt. Eine fehlende Auſter liegt etwas 
abſeits und zwiſchen ihren Schalen ſteckt eine 
Das naſchluſtige Na⸗ 
getier hat offenbar die Auſter freſſen wollen, 
diefe hat ſich ihrer Haut — ſofern eine Auſter 


eine Haut hat — gewehrt, jo gut fie konnte, 
ſie klappte ihre Schalen zu und die Maus ſaß 


feſt, wie ſie in einer Mauſefalle nicht feſter 
Sie zog und zerrte rück⸗ 
ihrem eigenen winzigen Körper ſchwere 


ſchließlich erlag ſie der überlegenen Muskelkraft 


des Schalentieres. 


Vom Büchertiſch. 


Higafge Induſtri⸗zeitung. (Organ des 
Techniſchen Vereins zu Riga.) Verlag von N. 
Kymmel, Riga Nr. 10. Inkalt: Zur Petro⸗ 
grap hie des Portlandzementklinkers; von Prof. 
MN. Glaſenapp. — Die Berankung von Ge 
Bänder. — Teſchuiſcher Verein: Sißungsbericht 


Nr. 1531 und Nr. 1552, — Techniſche Mit⸗ 
teilungen. — Induſtrie und Bewerbe. — Kleinere 


Mitteilungen. — Büderſchau. 
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(Unſeren Abonnenten wird die Handſchrift unentgeltlich 

gedeutet. Wir bitten, unſere beſondere Bekanntmachung 

gefälligſt zu beachten. Beſtätigung über das Urteil 
iſt erwünſcht.) „ 


H. W. 29. Sehr empfindungsfähig. Aeußerft 


ſchn eller Gedankengang. Gleichmäßiger Cha⸗ 
rakter, verbunden mit dem Streben, ſich immer 
zu beherrſchen. Ihren wahren inneren Wert 
kennen Sie und find ſtolz darauf. Für Ihr 
äußeres Ausſehen verwenden Sie nur fo viel 
Zeit, als erforderlich iſt, um entſprechend zu 
erſcheinen. Sie ſind ſtets mehr für den Kern 
der Sache. Dann ſehr verſchwiegen; in Ihre 
Angelegenheit laſſen fie andere nicht gern Eine: 
blick tun. Gewandt im Handeln; die Vernunft 
appelliert an Ihr Empfinden. 

N. E. 18. Im allgemeinen noch zu wenig 
energiſch, zu wenig tätig. Ihre Intelligenz 
und Fähigkeiten werden durch Anmaßung auf⸗ 
gehalten. Dann ergeben Sie ſich romantiſchen 
Ideen, die Sie trotz Ihrer Tüchtigkeit vom 
Praktiſchen abhalten. Sie ſind bemüht und es 
iſt Ihr Wunſch, ſich hervorzutun. Sie möchten 
etwas ganz beſonderes leiſten. Laſſen Sie 
jedoch alles Schlüpfrige weg, denn es führt Sie 
nur in den Sumpf. Früher waren Sie gefühl⸗ 
voller und Sie ſollten Ihre inneren Kräfte 
wieder mobiliſteren. 


Couqueſtor W. 216. Intelligent, fehr 
fähig, jedoch macht Ihnen Ihre innere Unzu⸗ 
friedenheit ſehr viel zu ſchaffen. Sie ſind vor⸗ 
nehm und ſtolz auf Ihren eigenen Wert. Ein⸗ 
fach und elegant im Auftreten. Beobachtendes Be⸗ 
nehmen. Jedoch übereilen Sie ſich hin und wieder. 
Auch leben Sie in derartigen Verhältniſſen, die 
es Ihnen nicht geſtatten, unaufrichtig zu ſein. 
Somit ſehr flottes Weſen, feiner SGeſchmack, 
ſelbſtbewußt, kaufmänniſch ganz praktiſch, kön⸗ 
nen auch etwas hermachen, doch halten Sie 
ſich hierbei am liebſten im Rahmen der Logik. 


W. B. N. 64. Sie neigen 3. ßer Ein 
fachheit und mit der Zeit ae einen 
ſehr ausgeprägten Sinn erhalten, fofern Sie 
üh darum bemühen. Trotz Ihrer energiſchen 


Ausflüſſe, find Sie zart und delikat, gutherzi 
und für ſchlechte Sachen nicht zu haben. éi- 


niger Eingendünkel ift 
jedoch im Grunde genommen ſind Sie beſchei⸗ 

den. Praktiſcher Sinn vorhanden, zäh in der 
Ausführung, manchmal etwas biſſig, wenn Sie 
ſich Mitmenſchen erwehren wollen. i 

W. H. 36. Intelligent, geiſtig und prak 
tiſch ſehr veranlagt. Im Auftreten nobel und 
gewandt, jedoch etwas geziert. Ihre Meinung 
möchten Sie immer durchführen und Halten 
zäh om dem einmal Vorgensnmmenen. Stolz 
auf Ihre Perfon, bis zur Anmaßung. Eigeu⸗ 
dünkel ausgeprägt. Doch beherrſchen Sie ſich 


in dieſer Hinſicht nach Belieben. Großzügig, 
nicht kleinlich denkend, doch lieben Sie, tonan⸗ 


gebend zu ſein. Von Natur aus pergens gnt 
und gemütlich, doch wiſſen Sie es, wie man 
zum Ziel gelangen kann. l 


C. H. 21. Sie neigen dazu, alles 

nach dem Verſtand als durch Herzensdrang zu 
erledigen, dennoch find Sie ſehr liebevoll, wenn 
es auch ohne einigen Eigenſinn nicht abgeht. 
Sie ſtreben danach, Ihre Gedanken und Ges 
fühle zu beherrſchen, wollen und können auch 
ſchweigen, doch wird Ihnen dies oft ſchwer 
und dann kom men Sie ganz von ſelbſt mit 
der Sprache heraus. Dennoch ift es Haupt- 
ſache, die Deobachtende und um ſich Blickende 
zu ſpielen. Sie neigen einer immer größeren 
Gleichmäßigkeit im Benehmen zu. Manchmal 
fer fröhlich, nachgiebig, dann wieder energi⸗ 
cher auftretend, doch verfallen Sie auch in 
Starr köpſtgkeit. 


B. R. B. 8½ 8. Anlage zum guten Kauf⸗ 
mann vorhanden, jedoch müßten Sie Ihre Ge⸗ 
danken mehr konzentrieren, da Sie hin und 
wieder geiſtesabweſend ſind. Im Benehmen je 
nach Belieben, etwas ſchroff, aufdringlich; von 
Natur aus gutherzig und ſehr mitempfindend. 
Doch hat ſich perſönlicher Egoismus eingeſtellt. 
Sonſt elegant auftretend, jedoch ſehr verſchwie⸗ 
gen, wo es nötig iſt. Im allgemeinen iſt Ihr 
Charakter noch zu befeſtigen, da Sie ſich noch 
oft vergeſſen. Doch wird alles werden, da Sie 
ein Beobachter ſind. 

F. 8. 50. Sehr lebenskräftig. Sucht zu 
genießen und Gefallen bei den Damen zu er⸗ 
regen. Schlan und forſch vorgehend. Ueber 
andere können Sie gute Witze machen, um ſie 
bei Seite zu ſtellen, damit Sie ſelbſt mehr gläu⸗ 
zen. Zu wenig ſparſam, zu viel fih gehen 
lafend. Doch im Grunde neigen Sie zu einem 
ſtändigen Weſen. Haden feinen Verſtand, find 
oft weitblickeng, gerecht denkend und mit ande⸗ 
ren auch mitempfindend. Dennoch unterdrücken 
Sie ſelbſt alle edleren Gefühle, denn Sie wollen 
wohl austoben und dann werden Sie anders 
warden. 


M. St. T. 19. Trotzdem Sie konſequent 
vorgehen, find Sie ſehr gemütlicher Natur. 
Jedoch wollen Sie beachtet und angeſehen ſein. 
Benehmen ruhig und überlegend, zwar 
ohne Geziertheit, einiger Ausfälligkeit und 
i rheit: Sie haben 
denken, 


nicht 
7 5 


das 


nicht abzuſprechen. 


` . Bi: 
{ 
doch 


mäßig, auch fehlt es Ihnen, rein ſachlich zu 


bleiben. Sie ſollten mehr zum logiſcheren Den⸗ 
ve übergehen und nicht glauben, daß Sie ſchon 


sehe viel erreicht haben. 


Nr. 30 T. d., B. t. Tief fühlend, äußerſt 


Färtlich, mit großer Lebhaftigkeit vorgehend, 
träumeriſch, manchmal zu ſehr empfindlich, fo 


daß Sie das, was Sie als Ihr Unglück an⸗ 


ſehen, doppelt fühlen werden. Und wenn Sie 
ih der Freunde, Ihren Empfindungen hingeben, 


Dann fühlen Sie auch zuviel und unlieb wird 
Ihnen ſo Mute, wenn Sie an die Nächternheit 
der Menſchen denken. Sie wünſchen es ſich 


ganz anders, als Sie es ſehen. Doch ſind Sie 
zu wähleriſch, ſpielen mit den Herzen anderer 


a und find auch zufrieden, wenn andere mit Ihnen 


mitfühlen und mitleiden. 


> i Börſen⸗ und Handels⸗Depeſchen 


= Petersburg, 4. ul (BET) 
Tendenz: Fonds zubig. Divtsenbenm erte nach 


: Hoftem Beginn ſchwankend. 


Wechſelkurs. Ched auf London 28.5.5. 
Check auf Berlin 48.64. Check auf Parts 37.99. 


155 Fond 2. Ag Staatsr. 92 ½ 5% Inn. Staatsanl. 1905 


I. Em. 103—. 57 In. Staatsaul. 


52 In. Staatsanul. 1908 105 J.. 4¼ Ruſſ. Staatsanl. 
1905 987 57 Ruſſ. Staatsanl. 1903 10. 4½ Auf 


Stat l. 1809 98—. 47 Pfandbr. d. Ad. ⸗Agr. B. 88 / 
, Pfandbe. d. Ad. Agr. B. 897. 5% Zertif. d. Bauern 


Ag „B. 100 /. 42 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 892]. 4½ 


Präm-⸗Anl. II. 1866 400 ½. 


3 if. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90—. 55 Zertif. d. Vauern⸗ 
5 ‚3% Inn. Pr.⸗Anl. L 1864 513—. 5% Inn 
Agre 100 88 5% Adels⸗Präm.-Anl. III 


8 349. 37 Pfobr. D. Ad. Uge. B. 824. 3,0% konf. Obl. 


Kreditgeſ. 84 %. 


% Anstauſch g. 215 Mdbr. d. za. gegeni Bod. 


Aktien der Kommerzdanken. Aſow⸗Don. 


B. 5491. Wolga⸗Kama B.842.—. Ruſſ. Bank für auswr 


Sand. 374—. Ruf. Al. B. 2491, Petersb. Intern. 445.—. 


Metersb. Disconto⸗ u. Kroditb. 438—. 


Petersb. Handelsb. 
205.—. Union⸗Bank 242—. Rigaer Kommerzbank 249— 


Raff. Handels- u. Induſtr. Bant (Petropari) 308. 


Air 1 Aduſtrie Gel Vakuer 
ee Aetea eei 2175, Mantaſchew 218— 


Naphta⸗G. 


Gebr. Nobel (Bags) 16.900. Nobel neue 802, 


Motallurgiſche Induſt r. Brjausker Schie⸗ 
EREN Haff 2 00 e 180 —. Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗FJabrik 140—. Nikopol⸗Marinpoler Gef, 
238.—. Butil Werke 112. Ruff-Balt. Waggonf. 155. 
RNuſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. —— Slormowo Gel. fa 
Eifſen⸗ u. Stahlind. 127—. Waggons u. mech. Fabrik 


„Phönix 


102—. Gef. „Dwigatel“ —.— Donez⸗Juriew. 
Ges. 244. Maltzew⸗Werke 271, Sena⸗Goldaktien neue 
468.—. Ruſſiſch Gold 57—. - 


verfahren Sie hierbei noch nicht aleich⸗ 7 


1906 II. Em. 103— 


Tranſport⸗Geſellſchafte n. Auf Tranſp 


Geſellſchaft —.—. 


Berlin, 4. Jult. Tendenz: behauptend. 


Auszahl. a. Vetersb. (Verk.) 214 40— Auszahl. a. 
Petersb. (Rauf.) 214.30. Wechſelk. auf 8 Tage —.—. 
44,% Anl. 1905 98.75. 4% Staatsr. 1894 90.80. Auf. 
Kreditb. 100 Rbl. 214.20. Privakdiskont 24,23. 


Paris, 4. Julk. Tendenz: fek. 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 262.00. Atts zahl. a. 
Petersb. Maximumpreis 264.00. 4 Staatsrente 1894 
. dilg Ruff. Anl. 1909 98,50. 5% Ruff. Anleihe. 
1906 —.—. Privatdiskont. 2%. 


London, 4. Juli. Tendenz: ruhig, feft 

55 Ruſſ. Anl. 1906 102— 44,4 Ruf. Auleihe 1908 99 . 
Amſterdam, 4. Yuli, l 

57 Aufl. Anl. 1909 —.— 41g. Ruff. Anl. 1909- . 
Wien, 4. Juli. = 


-5% Nuf. Anl. 1906 102.20. 


Die heutige Nummer unferes 
Blattes enthält 12 Seiten. 
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Fahrplan d. Lodzer elektriſchen Fernbahne n. 
S Lodz—Zgierz. 
(Dauer der Fahrt 30 Min. Preiſe“) 24, 12, 6 Kop.) 
Abfahrt aus Lodz: an Wochenkagen — jede. 
15 Min. von 6.15 Uhr früh bis 12 Uhr nachts; an 
Sonn- und Feiertagen — jede 10 Min. von 6.10 Uhr 
früh bis 22 Uhr nachts. 5 
Abfahrt aus Zgierz: an Wochentagen 
jede 15 Min. von 5.35 Uhr früh bis 11.20 Uhr 
nachts; an Sonn⸗ und Feiertagen jede 10 Min. von 
5.30 Uhr früh bis 11.30 Uhr nachts. 
Lodz—Pabianice. 


(Dauer der Fahrt 45 Min Preifet) 36, 18, 9 Kop.) 
Abfahrt aus Lodz: an Wochentagen — jede 
2 Min. von 6.30 Uhr früh bis 12 Uhr nachts; an 
Sonn⸗ und Feiertagen jede 12 bezw. 13 Min. von 
5.30 Uhr früh bis 12 Uhr nachts. - 
Abfahrt aus Pabianice: an Wochenkagen 
jede 25 Min. von 5.40 Uhr früh bis 11.10 Uhr 
abends; an Sonn⸗ und Feiertagen jede 12 bezw. 
13 Min. von 5.40 Uhr früh bis 11.10 Uhr abends. 


Lodz — Ruda. 
(Daner der Fahrt 20 Min. Preiſe“) 24, 12, 6 Kop.) 


Lodzer Zeitung — Sonntag, ben. 22. Sunt (G. Sal TE 


i Lodz—Alexundr W. ER e 


Gauer ber Fahrt 20 Min. 3 Breifer) 36, 18, 9 Rop) | Q 


Abfahrt aus Lodz: an Wochentagen — jede 


30 Min. von 5.05 Ube früh bis 12.05 Uhr nachts; 


an Sonn⸗ und Feiertagen 
früh bis 12.05 Ahr nachts. 
Abfahrt aus Alegandrow: 


jede 25 Nin. von 5 Uhr 


tagen jede 30 Min, von 5.50 Uhr früh bis 12 45 Uhr 


nachts; an Sonn: und Feiertagen jede 25 Min. 
5.40 Uhr früh bis 12.55 Uhr nachts. 
7 Lodz —Konſtautynot se. 
(Dauer der Fahrt 35 Min. Preife“) 30, 18, 8 Kop. 
Abfahrt aus Lodz: an Wochentagen — jede 
40 Min. von 6.30 Uhr früh bis 12 Uhr nachts; an 
Sonn⸗ und Feiertagen jede 20 Min. von 6.20 Uhr 
früh bis 12 Uhr nachts. ; 
KbiaehriausRontlaniygrow: an Wochen 
tagen — jede 40 Min. von 5.40 Uhr früh bis 11.08 


Von 


Uhr abends; an Sonn⸗ und Feiertagen jede 20 Min 


von 5.40 Uhr früh bis 11.20 Uhr abends. 


® 2. Role, 3. Klaſſe und Schälerfahrkarte. 
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das wir von jest ab eine ſtãndige Rubrik mit 


erſucken wir unſere deih. Kerer, die nadie 


len, die ſedock für jede Handſchrittendeutung 


Sie find zu nareſſieren- An die Redaktion 
Todzer Zeitung” (Graphologie Eke m 


erfolgt der Reihenfolge nach. Indem wir 
- Urteile nicht an beflimmien Tagen 


- Cefer -hiervon ausalebi 
ae n ausgiebigen Hebraum 
Herlag und Redaktion der 


| „Coder zeitung 


-für unfere Abonnenten. 


Unteren gerät. Ceſern diene zur Kenntnis, 


der Spitzmarke. Handſchkriſtendeulung“ eingerich· 
tet haben. in der iede uns zugeſandte Handicritt 
von einem Graphelogen beurteilt wird: jedem 


ftehenden Bedingungen frikt zu beachten. 


J) Bis auf weiteres veröffentiihen wir 
tür. die Abonnenten unferes Blattes wöckeniick 
10 perſönliche graphologiſche Urteile unent- 
geltlick, ferner 10 Urteile für cktabonnen⸗ 


60 Ropeken zu entrichten haben. 

2) Far Beurteilung der Banalchritt ik er- 
wünſchl- a) ein in ungezwungener Schrift 
eigenhändig vertaßter Brief, ganz gleich welchen 
Inhalts, mit voller Namensunferlchriſt; b) 
Angabe des Alters, des Berufes und ob ledig, 
3) Schriften, die iich nicht deuten laffen, 
wie 3. B. Raligrapkiſche oder ungeläufige, 
werden nicht beurfeitt. 

4) Der Brief kann in deutscher oder poj 
wilder Sprache gefchrieden fein. rn 

5) Die Briefe mũſſen mit einer Chi 
verfehen fein, andernfalls die Anfangs- 194 
enabuchſtaben des Namens angeführt werden. 


Die Eriedigung der eingefandien Briefe 


noch bemerken, das die Veröffentlichung der 


1 Rn eri 

kann, ſondern je nach der Fülle des w 

laulenen Materias, hoffen wir, das unſere 
Machen 


Ile 


bis RBL 20,000 empfshis 


y J. Petersilge’s Fapierhandlung 


| 2 123 Petrkauer-Strasse 123. 


ZoftschriftderVersinstechn, Bergheamten 1 
Oherschlesiong und Niederschlesiens ; 5 
Wirksamstes Inserfions-Organ 4) 
Hervorragende Anerkennungen 


Abonnement: Viert:ffährlich 2 ii, 
Ia ra en 
8 erpaltens Millimstereeile nur 18 Pf. 
Stellengesuche Millimsterzelle 8 Fr. 


Erscheint wöchentlich einmal 
— „Geschäftsstelle: 
Kaftotyitz, Grundmannsfraße 12 


JOCK, Bla L 


Blücherplatz 17/18, Telephon Nr. 7483. 
Uhren in Gold, Silber, Stahl und Metall in neneſten 
Wafer. 


Armbanduhren, ſehr beſiebt, mit Zug für jeden Arm 
paſſend, vnn 20 Mk. an. 


Stehuhren, nach einem Aufzug 400 e gehend, von 
30 RE an. l 65088 


p 


‚VOrRehme 


and De 


"Ausführun . 


erkanntem Mittel „Enosis“. 


Alexandeswska 26 
Leber 700 Denkschreiben.— 


Karten | 


9 —— — 


20 Norgen Mildenau, darunttr 


Eireife werden 
Samowar. Nifer, 


2 Singer 1 


Sofert zu vermichen: Singezüunter 


Helm, Pult mit Fantezie, gater 


f | es rertilgen v Mäusen, Ratten, 
Tebsrnehme das Vertilgen von vi 
5 und allem Ungeziefer mit speziell an- 


lin der rg. . 318. niederfegea.! 


von hervorragender Wirkung bet 


Blasen», 


jeren=, 


Gicht-Leiden 3 


sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Parnorgane. Nach neueren Erfab-. . 


rungen ist es auch ausserordentlich wirksam 


Exsudate, 


zur Hufsaugung pl 


Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. 


Erhältlich in allen Apotheken u. Mineralwasserhandlnngen. 


Rein natürliche Füllung 


i Brief- 


Papiere 


Sport⸗Vere 
. er Sonntag, den 5. Juli veranſtaltet der 


VBeranügungsausſchuß der Sportvereinigung 
` „Union“ im Garien und kleinen Saal des 
Lodzer Ménnergeſangereins. ein grandioses 


für Herren, Floberſchießen und Preiskegeln für Damen, Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele im Garien mit Beberraſchungen und darauffolgenden Tanz, 
au weichem die Miiglieder, Damen. Herren, [omie aus Freunde und 
Gönner des Vereins gütig ſt eingeladen find. Beg inn 3 Uhr nachm. 
P. P. Die Herren Mitglieder werden gebeten per P. C. dem 
Verein die egone Toreßſe, Name und Nr., Straße mitzuteilen. 


Nr., 


— — S © = 
—— S 
== ofort Geld 
= = für eine Erfindung oder Idee 
= 7 Tusk. gratel. dch. lobus Bräfel. 
2. e 3 Sauere de V Aviation. Aus⸗ 
= = fanbyporio! 047188 
=> — 8 
= 2 
mx = 
Een deuiſchſprechendes, anfländiges, 
— * s wi 
2 5 traf ` art 
S junges Dienſtmädchen 
g = zu einem Kinde und häuslichen Ar⸗ 
Tier gag. den 7. d. Mig. findet beiten per ſofort geſucht. 5 NB 
um 9 Uhr abends, die übliche monatlich. Näheres: Nawrotſtraße 


Nr. 8, Wohnung 31. 


Perf. Buchhalter, 
Reichsdeutſcher, 25 Jahre alt, durck⸗ 
aus bilanzſicher, ſeldſtend. Korre⸗ 
irondent, Maſckinenſchreiber, mit 
Lohn und Krankenkaſſenweſen per 
traut, ſucht geit. a. pa. Zeugn. u. 
Refer. per bald od. 1. Okt. 1914 
anderweitig dauernd, Engagem. Gefl. 
Ip. unk. „P.“ an die Exp. diefer 
Zeitung. 03203 


Möbel 


Kredenz, Tiſck, Stühle, Selonzar- 
niar, billig, für jeden nur annehm · 
Seren Preis zu verkaufen trozzem 
IH Diel daran verliere. Nolafem⸗ 
Sale. Nr. 83-2. z 
Blanke Weahfel 
auf RAL 100, mit der Unterſchriſt 
M. Sikiewicz, iſt verloren ge 
gangen. Erkläre denfelben Tür 
ungklilg. Vor Ankauf wird ge 
warnt. Marie Sitkiewiez, Serl- 


Monats⸗ 
Fe} 
Sitzung 
ſtatt, zu welcher die Herren Wit 
lieder höfl. eingeladen werden. 


09233 Der Borisns. 


Ein 


7 


100 Margen Teiche mit Karpfen; 
rut, 22 Morgen Kiefer- und Bir 
ken wald, der Rest Ackerland, zu 
verkaufen mit piget und Sagen. 
Mäziger Preis. Bin auch gereist, 
auf das Suk eine Anleise von 
25,000 Rudel auf 1. Onptheken⸗ 


nummer mit 3.000 Rubel. Ge- straße Nr. 16, Lehrerin. 2282 
währleittung aufzuneß meu. Nige 


res: S.-Fryszke, Gut Gimo 
Pot Ororkom. Telegrammadreſfe: 


Zrystke-B.gtek. 2291 aus einigen Zimmern, ſowie eine 
- Nühmaſchine werden adreiſehalber 
Infolge verkauft. Betri : 


verkauft: 
Sederbett, Ser 
sieten, Portieren. Defen, photo 
graphiſcher Apparat u. anderes. M- 
eres: Annaſtr. 19, W. 7. 2285 


as Schlaf- and Speiſezimer, 
ſowie Saler abreiſehalber billig 
N verkaufen. Zielonaſtr. Nr. 10. 


ET 


ſind ſofort abzugeben 
Hypothek. Off. unter „A. ee 


aneri, Nr. 190, 
W. 1. Offiſine. 2283 


EE O 


3 H. P. if billig zu verkaufen. 


Kaſſiererin 


für eln Fleiſchergeſchiſt gefa 
Widzewskaſtr. Nr. 127. 2276 


Ein 2257 
mit Holzhaus, an der Zarzems ka⸗ 
ſtraße Nr. 14l, iſt zu verkaufen, 
Näheres: Petrikauerſtraße Nr. 17. 
Sotel „Imperial, Zimmer 49, 


v Chebermittler 


Zrommeligitem, faſt neu. abreiſe / 
halber billig zu verkaufen. Kilo» 

2294] soler ihre Noreen eng eben. Gr- 
pedition bis. Bl. fe „ 2298 


lajewskaſtr. Nr. 59, W. 8. 
Vertreter 2 — 
08815 


die Exp. dſs. BE 


kleiner Kredenz, Tiſch aus Eiche, 
fhine Schränke, Ottomane, Bells 


Arbeit, zum halb en Preiſe zu ver- 
kaufen. Walezanskaſtraße N. 185, 
W. 2, an der Termaſtraße. 


35 3 i a = 
Restanraliens-Einfichtäng s sisten bie m Sopen | 
inmie 100 gebsuuäjle Stähle, en en Der r g Ar 57 d 
Pyramiden und ein Kegel- Billard. au haben ii. Preis f et 
Dorkjeltit iom jich anch ein Grün | Dichſe 59 Kon. grohe 75 K. 


leu fir das Bafelt, fome eine 
Köchin, welche gui foen kau. 
melden. Nekeiimien wellen ihre 
Bdreſſe unter Chifre „L. A. B.“ 


Verlobung» 


Karten 


inigung „Anion“. 


| 


In befichtigen Wyfokaftr. 27. 2288 


. 4 für die Fruhlirgs- f 
= ae 4 k 21 a 


A LEERE o³ V K 


Silberwarenfabrik 


Julius Lemor, Breslau VI. 


Fabrikation aller Arten ö 
D 2 
echter Silberwaren 
Größtes Lager fertiger Silberwaren Oftdeutſchl. 
Delailverkanf direkt zu der Fabrir Fiſchergaſfe FL 


Kataloge und Offerten frunko. 05698 
Gelegenheitskäufel 


* 


et ältester Arankenpilege-Nachweis 


des Standes-Vereins Breslauer Privatkranken- ® 
Æe pieger u. Pflegerinnen E. V. gegründet 1891.8 
m Nur Schillerstr, Nr. 18, Telephon 1987, 
entsendet für hier und 3 
tüchtigos und unbescholtenes Pflegepersonal zur Privat- 
kranken- und Wochenpflege, sowie Ausführung aller 
ärzlich angeordneten Kurprozeduren und Reisebeglei- . 
tung von Kranken. 7749 


Das Personal steht unter ärztliche Aufsicht, 


Leiter des Krankenpflege-Nachweisbureaus 


Gustav Bittermann, Schillerstr. 16. Tel. 1987 
Keltester Verein Schlesiens. 


1 
auswärts nur gut geschultes, 


„Reichshallen -Breslau 
Beliebtestes und grösstes Bier-Restaurant vor- 
nehmen Stils im Kreuzpunkte des Fremdenverkehrs 


Neue Sehweidnitzerstr. 16 uitiche = dèr 


Grasser Mifiagstiseh von 12 bis 4 Uhr. 

(Menu 1 M. 25 Pf. . er Speisen Ada carte 
Yorzüglick gepflegtes Sch „ sowie Weine in allen 
Abends: Künstler-Konzert en garten. 
Annahme e bon Fostedebn, sach- Ini 
Oskon.: Stadtkoch Hubertus Böhme 


l 


Hoflieferanten 
Berlin W., LE Nee 


Größies Spezial-Geſchäft Deutſchlands für 
Mal- u. Zeichenutenſilien 


Liebhaberkünſte 


(Holz- und Tiefbrand eic Luxnsbriefpapiere. 


Breslau l. Reuſcheſtr. 41 
Sattel u. Geſchirr⸗ 
Fabrik. 

8 Spezial⸗Fabrikate: 
Sättel, Reitzeuge, 
> Stallstenfilien, 
Alle Artikel für den Fahr, 
Reit⸗ und Jagdfport. 
Höchſtegeiſtungsfähigkeit 
Durch eigene Fabrikation. 


Preisliſten koſtenlos. 


— TE 


Internationaler Möbeltranspo 

Przeiazästr, 
Nr. 2. 

Tel. 14—36 U. 10—70. 

ie der Stadt und zwirdıen beliebigen 

äsen des In- und Auslandes 


Y 
Eigene Logerräume, 
2 ff 
A = er Verpackungen. HHE 


RestauranPtffendn! 


ange N 


Nr. FS 


Wie kann man ſtets 
hübſch und jung 
ausſehen? 


Sporkberchigung 


(A. Braune), 
Przendzalniana⸗Straße Nr. 64. 
Sowatag, den F. Fall: 


ausgeführt vom 4. Schützenregiment, Kapellmeister Gromko, 
Beginn ½ 4 Uhr nachmittags. 9214 


= ® __® 
Kredit-Vereins 
adt Lodz. 
Lodz, den 4. Juli 1914, 
N 4996. 


der St 


Sy 


Ein zeitgemäßer Rat. 


„Union“. ee 


Mittwoch, den 8. Jilid. J., um 
9 Uhr abends außerordentliche 


Da wichtige Anträge vorliegen, werden die P. T. itt den ee ! 


Mitglieder höfl. erſucht pünktlich zu erſcheinen. 
NB. Die Sitzung iſt im 2. Termin einberufen und 
daher beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die erſchienen e 
Zahl der Mitglieder. Der Vorſtand. 


nung durch eine neue, delikate 


Bekanntmachung. 


ährtes, mit erstklassigen Einrichtungen versehenes Se- ® 


Drogenhandlung zu haben iſt. ; 


Gemäß dem F 22 unſerer Statuten bringen wir 
zur allgemeinen Kenntnis daß auf folgende Grundſtücke 
Anleihen verlangt wurden: i 

: i) sub N 705a, an der Wulczanskaſtraße, durch 

Adolf Schöpke, erneuerte mit Konverſion von Rubel 


MARTIN-KIMBEL 


— 


Altbew: 

Š natorium. Wasserheilanstalt, auch behaglicher Aufenthalt für @ 

? Erholungsoäste, die keiner Kur bedürien. Vorzügliche Ver- 

. pflegung. Gesamtkostensatz pe Taq 5—8 Mk. Prospekte und ® 
. Näheres durch die Verwaltung. © 
Leit. Arzt 


or. ms. Ziegenhals in Schles. s 


EBOHESAECUESTKBEEOASHHHEFFSUGTHBRFPEASSD 


Wenn man d 
Abends mit Dermozon 
dieſelbe Weiſe wie mit Cold 
Creme einreibt und es am 
nächſten Morgen abwäſcht. fó 
entfernt dieſes jegliche Unreinig⸗ 
keit der Haut und macht den 


=, 


— 


CARLOWITZ. 


05607 


12,000 und Zuſchlagsanleihe mit Abſchätzung und auf 
neue Bauten von Rbl. 25,000. AE 
2) sub Nè 10761, an der Gubernatorskaſtraße, 
durch Moſchek⸗DawidKoluſchyner, erneuerte mit Konverſton 
von Rbl. 9,000 und Zaſchlagsanleihe mit Abſchätzung 
von RGL 6,000. l 
3) sub N 4279, an der Prywatnaſtraße, durch 
die Eheleute Ignaz und Anna Ptuziennik, erſte Anleihe 
von Nhl. 6,000. i 
l 4) sub M 272 a, an der Eegielnianaftraße, durch 
Roſalia Goldman und Chana-Fajga Zausmer, erneuerte 
mit Konverſion von Rbl. 26,500 und Zuſchlagsanleihe 
mit Abſchätzung von Rbr. 10,000, 
595) sub W 2033, an der Zielona⸗ und Luiſen⸗ 
Straße, durch Hana Wislicka, erſte Anleihe von 
Rubel 30,000. | 
22 Sämtliche Einſprüche gegen Erteilung der verlangs 
iten Anleihen wollen die Mitglieder der Direktion innere 
Halb 14 Tagen, vom Tage der Veröffentlichung an be- 
kanntgeben. 09256 


lung M. 6.00 pr. 


in anerkannt allerbeſter Qualität und Nus- 
führung, bei billigſten Preiſen. Spezialität: 
Fertige Oberhemden ar 
Trikstagen. Krawatten, 744 
Taſchentücher, Serrenweſten ete. 


Damen-, Tiſch⸗ W ei f ch ex 


und Bett⸗ 
Große Auswahl! Billigſte Prefſe! . 
Breslau I, 


J Herold, 


Albrechtstr. 48. 


Berliner ZJuwelenverkanföftelle 
Berlins en und R Inſtitut | 


zelegenheitskäufe 


iin Juwelen, Gold und Silbertvaren, Uhren und Ußrarrdändern. 


Spezialität: Perlencolliers. 


Berlin W. 8 fanonierſtraße 10 
> Mar achte auf die Hausnummer H 09226 


** Apparate 


. Madar arte 


für Berufsphstogranhen u. Amateure. 


— Grösstes Lager am Platze. 
Fachmännische Bedienung. 


Bitehen & Comp, Megan, 


Alte Teschenstrasse 25. Parterre, 
J. und II. Etage. 07388 


ISE 


Kol. Conservatorium zu Dresden. || Er ſte 
\ s, Schuljahr. Alle Fächer für Mnaik und Theater. Tolle Kursa und fE s) 


Minzelficher, . Kintritt jederzeit. Haupteigtritt 1, September und 1. April. 
respekt durch das Direktorium. i 09242 


Petrikauerſtr 


für Erfindungen, Modelle und Schutzmarken für alle Stanien, werden 
prompt erledigt. Stirengſte Diskretion. Loſtenloſe Ralerteilung läg⸗ 
lich non 8 bis 4 Uhr. D. Neuhaus, Lodz, Petritauerſtr. Nr. 92, 


W. 9. Telephon Nr. 1836. 09223 


f 
F 


von 07484 


| Richard Schalte & A, Meissner, | 
Lodz, Brasgowaile, 11 (Ede aite Jarzemskaſtr.) 
A Telephon Nr. 27-77, fraher Widzewkaſtr. 102, 


übernimmt jämtliche im Baufach vorkommenden 
Arbeiten. Prompte und ſolide Ausführung. 
Mäßige Preiſe. Ferner empfiehlt 
leihweiſe Leiter⸗Gerüſte 
für Faſſaden, Kirchentürme, ſawie innere 
Räume, Säle c. — Die Rüſtung wird von 
eigenen Seuten aufgeſtellt und nach Benützung 
derſelb en weggenommen, wofür pre Qua drak⸗ 
elle Faſſadenſläche berechnet wird. u 


Hant⸗ und 
Geſchlechtakrank 


Sanatorium Felicienquell 
Für Nervenkranke, innerlich Branke tmd Erholungsbedürftige. 
Alle erforderlichen Kurmittel. Volle Kurpension einschl. Arztl. Behand- 


Tag. Behaglicher Aufenthalt. Das 
Anfragen an den Besitzer Dr. Bindemen 


Stets auf Zager gußeiſerne Brücken, 
Balkenſchuhe, Torprellen, Toreinfahrt, 
Grubenverſchließe, ſchmiedeiſerne Une 
terlegplatten von 8 mm. bis 20 mm. 
ſtark, werden laut Maß prompt zum 
Preiſe von 4 Kop. pro Pfund ange: 
fertigt. 


ABEL SZEFNE 


Dzielna⸗Straße Nr. 43, 8 


aie Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon eig, 


Chirurg. Krankh. Dr. 
Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. Blam N 
Ohrenkrankheiten 


Augen⸗Krankh. 


b 


Blut⸗ und Harn⸗Analyſen, Ammenunterſuck ung. 
Pocken⸗Impfungen. Inhalatorium. 


Konſultation für unben. Kranke 50 Kop. 


Heilanſtalt der 


2 


4 5 S Er u. Feiertagen von ½10—12 Yrr me der hriaflichan T" 
Sount., Dienst, Donnera,’ 2 Sonntags v. 10—11 Uhr. z aoa Te uhe i] srielicher Ca- 
Ed B3 er | Wetritanerite. 35, Tel. 19-84, | ———.—.—.— 2553 ||: een a 
A E e 2 mac r — - 1 — —2VTt˙:añ aa 5 -< g p ö 
Er aes , f Zurückgekeher Dr. me d. Buch Anfrüng, 
tenias, Ponnerstag. Freitag SY- 9½ gb. = 2 ; 8 : Benhner trasa Koa | 
moning Wia Saa . e Dr. Rabinowicz | 2 Á l ro 
a EF 


Gine herrſchaftliche 


. 


ſowohl Gas als auch elektriſche Beleuchtung, beſtehend ans 
6 Zimmern, Küche nebſt Zubehör in der dritten Gt, 
Cegielnianaſtraße Nr. 19 gelegen, if per ſofort zu vega 
mieten. Näheres beim Hausverwalter. 09239 


Geschäfts- Verlegung! i 


Mein Magazin . Gerzen-Bähneider-Mllie 


werden vom 8. Juli von der Wulezunskaſtraße Nr. 79, nach der Ane 
drzeiasirasse Nr. 28 (Ecke Dlugaſtraße) Übertragen 


Teint delikat und roſig. Da 
das halbſtarke Dermozon von 
Dr. Anton Meyer abſolut keine 
ſczödliche Subſtanzen enthält, 
wird die Haut keinesfalls ver⸗ 
dorben, im gegenteil die häß 
liche obere Hautſchicht wird 
ſozuſagen eingeſaugt. Dasſelbe 
wende man auch bei geſvrnn⸗ 
genen, rauhen oder geröteten 
Händen an. In Anbetracht 
deſſen, daß dieſes Verfahren 
ſehr einfach, billig und erfolg⸗ 
reich iſt, ſo fand es in den 
breiteſten Kreiſen Verwendung. 
Um ein gutesgteſultat zu erzielen, 
waſche man zunächſt das Geſicht 
mit warmem Wafſer und guter 


I Obernigk| 


Telefon Nr. 6. 


ganze Jahr geöffnet. 
m. 9227 


BAR u... y BLOBN Seife er a mit 
f 2 n , einem Handtuch Sorg, aD. 
Spezialarzt für Veneriſche⸗ Hant- n, Geſchlechtskrankh. | Sewes Kräne den des eten 
Dermozons iſt mit der Etikette: 

s EN „Erzeugnis des Laboratoriums 


P. — O AA 


Petrikauerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der Cvangelicka⸗ 
ſtraße Nr. 2), Telephon, 1941. 

Röntgen- und Lichkheilkabinett (Paarkra nkheiten. Durch leuchtung des 

Körperinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männer ſchwäche durch 

Pneumomaſsſage und Elekerizilät. Kohlenſäure,, elektr. Glählicht⸗ 

und Vierzellenbäder). (Blutanalyſen bei Syphilis. Krankenempfanz 

aon 8-2 und ron 5—9 Uhr. Für Damen beſondere Wartezimmer 


rn , Fe a 7 
Spezialarzt für veneriſche dr. Erackten erz, 
1 Zawadzkaſtr. Nr. 6, Tel. 34576. 
Geſchlechts., Haut⸗Kraulh. gew. Aſſtſtent Petersburger ip 
7 1 FStadtſpitäler. Spezialtſt für St- 

und Chirurgie. 


Ir kein eder ss 


von Dr. Anton Meyer”. Wenn 
jedoch der Name des Dr. Meyer 
gekürzt oder geändert iſt. ſo 
haben Sie es mit einem Falſiſikat 
zu tun. 02240 
Magen« Parma Stoffwechſel⸗ 
Krantheiten, Sherislarat für Magen⸗ 
Darm- und Stoffwechſelkranthe iter, 
Zuckerkrankheiten und andere. 


Dr. med. Jul. Golde, 


Nirolafetoskaſtr. Nr. 30, 2. 5. 
Sprechstunden von 8-19 vorm. u. 
von 32—5 Uhr nachmittags. 03783 


p RE a ee En 
3 

Dr. H. Schumacher, 
Natvrotfraße Nr. 2. 
Spezialarzt für Dante u. ve⸗ 

neriſche Krankheiten. 
Sprechſt. v. 8—10 u. v. 51,9 
Uhr nachmittags. Sonntags von 


= LTE, = 


heiten u. Männerſchwäche. Be, 
handlung n. Ghrlich⸗Hata 608-914 
Heilung mit Elektrizität. Sprechſt. 


Auch werden Hebekrähne Son 89 un 8-3 , Damen 


und Flaſchenzüge verborgt bei l . — s ve Wars | 8— Kir, Dunen non 4—5 Uhr. 
Flaſchenzüg 8 08474 Eh. Dedinator der Warſchauer Unir i Uhr. e 75 
verſit⸗Klinik. Ordinctor des Ho. | CAMME, — BAD SALZBRUNN 


ſpitals d. roten Kreuzes. Sprechſt. 
nau 10— 12 fräh u. 6— 8 abends. 
Sonne u. Feiertags von 11—1 Ubr. 


3 


> u Sohnunzs-Bachweis 
elephon Nr. 15⸗23˙ des Hausbesitzer-Vereins. Ausknft 


duroh den Senrlitfuhrer A, Pfaller, 


Nr. med. Ceyberg 


= Beſondere Warlezimmer. 08340 3 „ i 
155 2 e Jſel naſtraße Rr. 3. | Mbtig. Arzt der Wiener Aintten Harmonie ä 


Deneriſche⸗, Geſchlecht⸗ TEEN 
und Hautkrankheiten. ER 


10—1 u. 5%, Damen 5-5 ber l 
londereß Wartezimmer. Sounkagz 
N nur vormittags. 04039 


Krutkaſtr. Nr. 5, Tel. 26 50 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 


Spezial⸗Arzt 
für Haut und veuer. Leiden 
auch Mäunerſchmäche. Bei! 


; spitis 

Anwendung von 603 und 814 

Heilung der Trippers ohne 
Spü lübungen. 


Dr. Lewkowicz 


St- Górsk 


Warſchau, Resynofr. 12, 


À wirkſamſtes und ſickerſtes 
Konſtantinerſtr. 12, Tel. 35744, Ohrenleiden und Sprach. Mittel zur DBeieitisung von 
non 9—1 und 6—8 Damen 5—6 störungen, 0562 Schwieken. 
Sonntags 9—3. — Stparate Stottern, Liſpeln, etc.) nach der ii ei 
Wartezimmer. 2096 Methode Profeſſor ne 5 Hühneraugen 
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Spezialiſt für Haut⸗ Haar- (Kos; 
metik) veneriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankgtzett. u. Männerſchwäche. 
Wolndniowaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Fata 606 und 91 
ohne Berufsſtörung, Elektroliſe u. 
elektr. Durchleuchtung der Harms 
röhre. Sprechſtunden von 8—1 
u. 4—8½ Uhr. Damen 5—6. für 


Dr. St. J elnicki, 


Spezialarzt für Bene 
riſche, Qant- und Ges 
ſchlechtskrankheiten. 
Audrzelaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
5—8 nachmittags. Sonntags von 
9—1 vormittags. 03713 


Spezia. 
Leſchüft für 
Korſetts 


gegen Bäckgrats⸗ 
Derkra mz 


i 


® s Damen beſond. Wartezimmer. — | za Da angel 
Teleshon 13-59. 01813 nungen. Bruchs 

ee a ( bänder nec Ham 

10 j Lein taftiger Kautz. 

. ir. Leon Szayorowiez 9 
für ambulante Kranke. a . 


zurückgekehrt. 9054 


Eeburtshilie u. Frauenttantheiten. 
Empfängt von 4—7 Uhr nachm. 
Sonntag von 10—42 Ur vorn. 
Rozwadowskaſtr. 4. Tel. 10-66. 


Zurückgekehrt 04457 


Or. Rosenblatt 


Ohren, Naſen⸗, Halskrankh. 
Empfängt von 10—11 und 5—7. 


T, Fritz, 
Weite, I. Meus: 


ickeftraße Nr. 28 


ung 9 


De Feliks Skugieni 


Nang Bin! RT 

Bessere Stoilaat -13era Gehalt 
Srlangt man daren 
gründliche kaatmän- 3 


„Wache Ausbildaunz. = 
Denertjce,Gefdglecstsu Haut, el Holte II) Stile, 


krankheiten. Sprechſtunden: pan |) ; 
55 N aa | Instliiufsnachrichten gratis, 
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Andrzejaſtraße Nr 13, 


Maukag, Diensb., Eriltwoch, Donnersl. 1—2 
Freitag, Scknab end, Sonniag 9-10 morg. 


Dr. B. Donchin Abl vom. 80 
Dr. L. Prybuls ki! 


Speztalarit für Hals⸗, Naja 
u t Ohrenkrautheiten. 
Zielonaſtr. Nr. 3. Tel. 1018. 


47896 Ohren- Kaſen,⸗Hals- a. 


giſchr Krankheiten, 


= > E itut 1 
. AL uhr nachm. gekehr: E EDE] 
g —— — — 8713 „ Se z f 
RER . Seh 3202, a H „ el. 


Feuilleton. 


Der verfloſſene Reßdorf. 
Roman 


. Courths⸗Maler. 
= Machdruck verboten. 
Und dann war es dem ten Alten na 
langer Mühe gelungen, die e reifen Air. 
üche zu ziehen an einem Spalierbäumchen. 
Die brachte er, zierlich auf grüne Blätter ge⸗ 
ordnet, zu Käthe hinüber, als fie eines Tages 
wieder an der Staffelei ſaß. Käthe nahm ſie 
nur unter der Bedingung, das Reßdorf mit 
Er teilte. Der fügte ſich, verlangte aber mit 
großem Ernſt, daß ſie jede Frucht in zwei 


Hälften zerlegt. Das tat ſie auch lächelnd. 
Mit Andacht verzehrte Reßdorf die hals 
ben Früchte. Gottfried fand ſchmunzelnd 


dabei. 


„Noch vier Stück gängen an dem Bäumchen, 
die werden auch in einigen Tagen reif fein. 
1 die ſoll alle das gnädige Fräulein paa 

rklärte er energiſch. 


Käthe proteſtierte eifrig dagegen. Aber Rez. 
zori zog die Stirn in Falten und ſagte mit 
angenommener Strenge: 


„Mein auädiges Fräulein — Sie befinden 
zich auf Reß dorfer Boden, und hier geſchieht, 
was ich will. Da ſich nun in dieſem Falle mein 
Wille mit dem Gottfrieds 
Widerſpruch vergeblich.“ 
„Gut — aber wir teilen wieder,“ 
lächelnd. 
„Abgemachk.“ 
Gottfried trollie zufrieden davon. 
Käthe aber ſagte neckend: 
„Wenn ich gewußt hätte, daß Sie Hier 


deckt, ſo iſt jeder 


tagte fie 


Siren A, rann, outiekan, wäre i 
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Kouſtantynower Turn⸗Verein. 


findet in 
Konftantgnom, im Y Gen „Belvedere“ unfer dies⸗ 


eji- 


i n 5 darten Bereine. fovit kreunde und Gönner r 
satt: ya Ders wir alle tenak Die Derisaitang. 


Am Sonntag, den 5. Zul! d. J. 


139 iges 


Schauturn⸗ 


115 Perdes Bar einion. 
des Nettes sm 2 Hir nachmiltanz- 


Serian 


et e Nr. 4 


zu der amt li 
Bon 8 —1⁰ pa Freibier. 


Großartige Dekorationen. 
und grandioſe bengaliſche Beleuchtung. : 
Brand des römiſchen Kaſtells und Dorfes. 


gas T 
LEER ärztliche Bonfultation im 


e der Ernährung der Säuglinge, 

za, Freitag m. TH Uhr abends; Dienstag, Donnerstag. 
Verkauf der Mild 
Donn und 


Deutscher Gewerbe- Verein. 


Mittwoch, den 8. Juli 1914, 8 Uhr 
abends, im Vereinslokale. Konftanti⸗ habe 


außerordent liche. Aung = 


Der Vorſtand. 


297 der 2 8 i 


— den 22. Sum 6. Su) 1918: 8 ; E 


gefährliches Gebiet ge · 
Er ſetzte ſich auf ein umgeſtürztes Faß, in 
dem zur Regenzeit Waſſer aufgefangen wurde. 
Die Ellenbogen auf die Knie geſtützt und die 
Hände ineinander gefaltet, ſah er in ihr reizen⸗ 
des Geſicht. 

„Nein? Wären Sie daun wirklich nicht ges 
kommen 2 Iſt es Ihnen ſo ſchrecklich, ſich mei- 
nem Willen zu fügen ?“ 

Es ſollte ebenfalls ſcherzhaft klingen, 


aber in ſeinen Augen lag dabei eine ernſte 
t Frage. 


Sie wurde ſehr ret. 
„Sehr ſchrecklich,“ antwortete fe, ben w erz 
haften Ton feſthaltend. 


„Dann ſind Sie ſicher ſehr froh, wenn Sie 
Ihr Bild vollendet haben und nicht mehr wie⸗ 
derzukommen brauch en ?“ 


TE auf 
kom men. 


Stimme wurde unſicher. 

„Und ich wollte, das Bild würde nie fertig” * 
rief er aus. 

„Miß fällt es Ihnen ſo ſehr 2° 

Seine Augen weiteten ſich und hielten die 
ihren feſt. Ohne auf ihre Frage zu antworten, 
ſagte er leiſe: 

„Dann wird es wieder einfam um mich her 
— jetzt freue ich mich den ganzen Tag auf Ihr 
Kommen.“ 


Sie erbebte unter ſeinem Blick, der fie fi E 
gebannt hielt. Ihre Seelen tauchten in dieſem 
Blick ineinander, ihr Atem ging deiß und 
ſchnell. Und da Ror durch die Luft ein lan⸗ 
ger, weißer Faden. Altweiberſommer! Legte 
ſich über ihr goldbraunes Haar und ſpann 
ſich lind und leis auf feine Hand hinüber. 


So wob ſich ein zartes Band von einem zum 


andern. 


„Käthe!“ flüſterte er, vom Gefühl über 


mansi, ohne ſich zu rühren. Auch fie ſaß re 
gungslos — nur das Herz klopfte bis zum Hals 


hinauf und die goldſchimmernden Augen ſtrahl⸗ 
URL: m 


folier Sait. 


deu 


Ein die Schmerzen voll 
ſtändig befeitigendes 
Heilmittel, 
b Resept. \ 
ichtet 
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Ja, febr froh,“ neckte fie weiter, aber ihre 


Beizubringen m 


Bank- und Wechselgeschäft 1 
Breslau I, Albreehtssir. 54. 
Filiale Ohlau, Poststrasse 2. 
ins and verkauf aller Wertpapiere, E 
Einrichtung von Sparkassenblichern. 
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Da ae er ſich 1 1 1 Noch 
durfte — wollte er nicht ſprechen. 

„Die Natur ſpinnt ihre Fäden um uns 
beide, fagte er verhalten, und ſich zur Ruhe 
zwingend. 
ſoll nicht zerreißen. 


Sorgſam klöſte er den Faden von ſeiner 


Hand und von ihrem Haar, ballte ihn zuſam⸗ 
men und legte das zarte Stäubchen in den Kelch 


gel wiegte, 


Käthe ſprang empor. Sie Hätte auffubeln 
mögen vor Wonne und blieb doch ME 


Und da er jetzt ruhig von alltäglichen Din X 


gen ſprach, erwachte zum erſtenmal die Frage 
in ihr: „Warum ſpricht er nicht das erlö⸗ 


ſende Wort?“ 
Aber ſchnell vergaß ſie dieſe Frage wieder 
über der beglückenden Gewißheit ſeiner Nähe. 


Langſam packte fie ihr Malgerät zuſammen. 


Er blieb ſttzen, in Gedanken verloren und fah, 


ihr zu. Es kam ihm zum Bewußtſein, daß 
ſie, nachdem er ſie vorhin ſo vertraulich beim 
Vornamen gerufen hatte, ein erklärendes Wort 


von ihm erwarten konnte. Warum ſprach er 
es nicht? Mußte er ſchweigen? 


Noch war er im Kampfe mit ſich ſelbſt, 
als plötzlich Gottfried aus dem Haufe auf ihn 
zueilte und ihm eine Depeſche brachte. 

Er ſchrak aus ſeinen Gedanken auf und er⸗ 
brach, mit einer Enkſchuldigung gegen Käthe, 


das Tele gramm. Sein Geſicht ul 89 55 und 


feine. Lippen murmelten: 


„Endlich!“ 

Das Telegramm enthielt 
Worte: 

„Ethel und ich ſoeben in Berlin ange kom- 
men. Erwarten dich ſofort. Rivers, 

Er faltete die Depeſche zuſammen und 
ſteckte fie zu ſich. 

Käthe hatte inzwiſchen Gottfried ihr Mal⸗ 
gerät übergeben und trat nun den Heimweg 
an. Er ging wie ſelbſtverftändlich neben ihr 
her. Sie blieben beide ſtumm und hatten ſich 


doch a viel zu fagen. Endlich ſchüttelte Käthe 


arewt 


Itjam den läbmenden Yann von lich. i 


„Bleiben Sie ſtill ſitzen — dies Band 


uur wenige 


einer Roſe, die ſich neien, eni, auf bem Stene | 
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zugunſten der Lodzer Freiwilligen 7 


Konzert von 3 Mufiforcheftern und Gefangehören. 
Verſehiedene Attraktionen und Heberraſchungen. 


Römiſche Feſtſpiele 


mit Beteiligung des Publikums. 
Programms. Beginn. a des Sees um 2 y „ 
Eintritt 50 Kop, Kinder und ber = Rop. Ta 


Feuerwehr ienten 


(äber 100 koſtümierke Mitwirkende, 
abends brillantes Feuerwerk 2 
Einzelheiten in den q 


| mit Allerhö ichit AFAN Resten für 2 die Schüler. 


‚Sie 1055 boffentlich keine ee 
Botf Haft erhalten? fragte fie, 
Da wurde er ſich erſt ſeines Schweigens 
bewußt und raffte ſich auf. 
„Nein — nichts Unangenehmes 
ich muß auf einige Zeit verreiſen“. 
Sie erſchrak heimlich. 
„Schon bald 2“ fragte fte leiſe. 
„Heute noch. Ich muß nach Berlin“. 
Das war ein kleiner zur für fie, Berlin 
war ja nicht weit. 


„Dann ſollten Sie mich bhit nicht beglei⸗ 
ten. Ihre Zeit tft koſtbar“. 
Er ſah nach der Uhr. Es war ein ſehr 
koſtbares Stück und hing an einer kurzen, gol 
denen Kette. 
Ich komme noch zurecht — bis zum Park⸗ 
tor begleite ich Sie 3" 
„Werden Sie lange fortbleiben ?“ , 
„Ich hoffe nicht — aber genau beſtimmen 
kann ich das nicht“ 
„Mein Schwager reift auch dieſer Tage 
nach Berlin“. i 
„So jo — ja — er hat oft dort Geſchäfte : 


au erledigen“. 
Sie fühlten beide, daß fie ſich zu gleich⸗ 


— kur — 


gültigen Reden zwangen — und da ſchwieg en 


ſie wieder — bis ſie am Parktor ankamen. 
Als fe ſich voneinander werabjchiebeten , 


hingen ihre Augen ſo lange und unruhig in 


den feinen, daß es ihn erſchütterte. Sollte er 
ſie ſo von ſich laſſen — auf Tage — vielleicht 
auf Wochen — wer wußte, wann er wieder⸗ 
kehren konnte? Sein Verhalten mußte ſie be⸗ 
unruhigt haben — ſie wür de leiden, wenn er 
fort war. Durfte er ſo grau ſam ſein, ſich 


ſchweigend von ihr zu trennen ? 


„Käthe!“ 
Wieder rang ſich, Hals gegen Gehen Willen, 


in 5 Innigkeit ihr Name von ſeinen 
Lippe 

Pee goldſchimmernden Augen leuchteten 
auf. Vergehend vor Liebe ſah ſie ihn an und 
ein Ziitern lief über. fie hin. Dieſes Zittern 
fühlte er. da er ihre Hand in ber feinen hielt.“ 
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Pa Oscar Nundt, Posen, 


A Friedrichstr. 31 Parterre u. L Etage. 


Reichhaltigste Auswahl, 
gang von Neuheiten, von der re, Tapete 


Liner usta 
Grösstes Unternehmen dieser Branche der 


- Mässige Preiss. 


nehme von Anmeldungen jeden Dienstag und Freitag von 10 bis 1 Uhr in der Kanzlei des Gym⸗ 

kunt Das Schulgeld in der Vorſchule Ia und Ih (für 6 bis 7⸗jähr. Anfänger) beträgt halbjährlich 40 Rubel. i 
. Die Autuahmeprüfungen finden am 24. u. 25. Auauſt um 9 Uhr morgens ſtatt. a 
Taufe und Geburts ſchein, Herkuuftsſchein, u und 5 Rubel Injkeiptionsgebühren. f 


Der Direktor. 


Tapeten Na 


sowie ständiger Ein- 
bis zum feinsten Genre. 


Goldleiste 
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22 Stuck 


Stadt und Provinz Posen. 


Muster bereitwillig. 
Telegr.-Adr.; Taneionhags Hangt. 
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Seit Hunderten von Jabren kennt man die 
Heilkraft der Quellen von Altheide. Auch ſeine 
berrliche Lage in einem der lieblichſten Täler 


der Grafſchaft Glatz fand längſt die gebührende 


Würdigung. Brachvogel, der Dichter des 
„Narziß“, ſchreibt darüber in feinem Roman 


Benoni: „Einen reizenderen Ort habe ich noch 
nie geſehen. Man möchte wünſchen, ewig hier 
leben zu dürfen.“ Und doch mußte dieſes Idyll 


für die große Welt exit. entdeckt werden. Denn 
es fehlte dem von der Natur fo reich geſchmück⸗⸗ 
ten Erdenfleck eine Eigenſchaft, die ſo viele der 
altberühmten Bäder vermiſſen laſſen: der für 


den modernen Men ſchen und namentlich für den 


Kurgaſt nun einmal unerläßliche Komfort. Er 
kam mit dem Augenblick, als es einem von 
Fachleuten wohlberatenen Konſortium gelang, 
einen eiſenhaltigen Kohlenſäureſprudel von kaum 


geahnter Mächtigkeit zu erbohren. Damit er⸗ 


hielt das Bad erft feinen eigentlichen Wert für 


die herzkranke Menſchheit. Und zu der Heil⸗ 


kraft geſellte fich bald der äußere Glanz. Das 


Dornröschen wurde aus dem Schlummer ge⸗ 


weckt, das Aſchenbrödel faſt über Nacht zur eingeengte Höllental, da breiten faft unermeß⸗ 


Prinzeſſin 
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Lodzer Zeitung 


ſich eine Kolonie ſchmucker, im nenzeitlichen 


Stil erbauter Villen, wie ſie in gleicher Fülle 


kaum noch ein älterer Badeort auſweiſen dürfte, 


Verkaufs läden. Vor der Halle breitet fid 


hinauf bis zu den waldbekränzten Höhen der 
Kurpark. Wer von droben aus herunterblickt, 
wird immer wieder entzück ſein von der ruhigen 
Harmonie des Bildes, das hier die Garten ⸗ 


kunſt geſchaffen. Von dort aus führen wohl 


gepflegte Spazierwege nach den das Tal um⸗ 
friedenden Wäldern und Bergen. Und ba er 
ſchließt ſich eine Fülle | 
Schönheit, die man in der Nähe dieſer 
modernen Großſtadt kaum vermuten dürfte. 


von landſchaftlicher 


Da öffnet ſich das von moosüberſponnenen 
Jelsblöcken, von kannengrünen Berglehnen 


Tiche, von uralten Stämmen beſtandene Forſten 


= 


Detallge.häft vom 1. Juli. 
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ee ee — Sonntag, den 22. Juni (5. zum) 1914, 
Wer heute nach Altheide kommt, beffen 

Blick, deſſen Seele wird die Eigenart dieſes 
Bildes ſofort gefangennehmen. Vergangenheit 
Hund Gegenwart vereinen ſich hier zu einem 
farbenfrohen Gemälde. An das alte, von dem 
ehemaligen Klostergebäude bekrönte Dorf reiht 


de ee : Ten der imemr i 3 > | 
Spezialdaus im Often Deutfchlands. 


gen koſtenlos zugeſandt. 
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Dir enfle Lodger laß v. Cpiegeffäleiferi 
EDUARD. WERMIHSKI vorm. Gobr: Werminski,. 


Lodz. Petrikauerſtr. Nr. 114, Telephon 26.84 
empfiehlt ſich zur Ausführung von: 
glaſfungen, Kunſtverglafungen in Meſſing, Kupfer 
Nickel und Blei, Kriſtallfacettverglaſungen u. ſ. w., i 
außerdem Kriſtall⸗Spiegel n, Kriſtallglaß Der delgi⸗ 
ſchen Fabrik „Bompaynie des Glaees du Midi 4 la 
‚Ruzsie“, Siagn Sociale, Bhartzsrui, Beigiqui. Aus- 
lageplatten, Kutſchen⸗ u. Automobilfacettenſcheiben. Sand⸗ 
ſtrahlgebläſe für 
Ornament⸗ u. Kathedralglaß in allen Farben u. ſ. m über⸗ 
nimimt das belegen ſchadhafter Spiegel eic. — Müßige Preiſe. 


Fabrik u. Comptoir Petritauerſtr. Nr. 114 
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An ber Sener niur gut und Bitig in der zingfesien 
Tapeten⸗Handlung Fr. Engelhardt | 
Bresrau H., Reue Taſchenſtraße Ar. & (in d. Nähe des Zentralbahnh. 


2e die Roche = einem Beſuch an in meinem Seſchäftslo⸗ 
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ihren Schatten um uns, da fällt der Blick 
plötzlich von leicht erſtiegenen Höhen auf das 
lieblich hingelagerte Bad, oder weiter auf das 
großartige Panorama des Glatzer Berglandes. 
Trotzig ſteigt, geſchmückt mit weißſchi mmernder 
Krone, der Schneeberg empor und in der 


Ferne zeigt die Heuſcheuer ihren kaſtenähn⸗ 


e Rücken. Monatelang nn man hier 
. | merien, ohne auch nur einen Tag um einen 
Und dieſem Stil paſſen ſich harmoniſch die Ansi hoe aati 

baulichen Anlagen des Bades an. Da iſt vor 
allem das Kurhaus, ein imposanter und trotz⸗ 
dem anheimelnder Bau, deſſen Seitenflügel 
nicht weniger als 80 luftige Badezellen birgt. 
Die Speiſeſäle, die Empfangsräume, die 
Zimmer ſind durchweg mit jener gediegenen 
Eleganz ansgeſtattet, die man Heutzutage in 
jedem erſtklaſſi gen Hotel verlangt. Da ift 
ferner die jüngſt erſt vollendete monumentale 
Wandelhalle, in der ſich weitere 40 vornehm 
eingerichtete Zellen für Sprudelbäder befinden: 


Mit mächtigem Druck ſchießt der heilbringende 
Waſſerſtrahl aus dem künſtleriſch geformten 
Becken, flankiert von einer Reihe eleganter 


Ausflug verlegen zu fein; Glatz mit ſeinen 


ſtarrenden Feſtungswällen, die Bäder Reinerz, 
eudowa und Langenau, Schloß Waldſtein, 
Nachod mit. feinen hiſtoriſchen Erinnerungen 
und vor allem die Perle der Grafſchaft, der 
reizende Wölfelsgrund — das find nur einige 
dieſer Ausflugsorte. Aber man braucht 
gar nicht ſo weit in die Ferne 
zu ſchweifen. Schon der laubüberdachte, 
lumengeſchmückte Kurpark und namentlich 
die Teraſſe, von der die roten Zelte wie rie⸗ 
ſige Som mervogel herüberleuchten, gewähren den 
angen ehmſten Aufenthalt, zumal die vorzüglich 
geſchulte Kurkapelle dreimal des Tages ihre 
beiteren Weiſen ertönen läßt. Indem ſorgt 
die Kurdiktion für eine faſt ununterbrochene 


Kette von Abwechflungen. Reunions, Garten. 


feſte, Theatervorſtellungen, Gaſtſpiele erſter 


Kün filer folgen Woche um Woche. Wer jedoch 


nicht an das Kurhaus gebannt bleiben 
will, wer in der Nähe die wechſelvollen 
Bilder der Natur ſucht, der braucht dieſen 


Genuß nicht erſt durch mühſame Bergbeſteigun⸗ 
gen zu erkaufen. 


Leicht anſchwellende Wege 
führen ihn in kurzer Zeit zu den lieblichſten 


Aus ſichtspunkten, zu den würzigſten Wäldern. 


Und das iſt es eben, 


dieſer 


ET 


-Breui- Husftattungen 5 R 


Comptoir Petrikauerſtr. Nr. 114 


Schauf euſterver⸗ 


abgepaßte Muſterſcheiben u. Mattglaß, 


ng, — Bitte Koſtenanſchläge zu verlangen. 


PH NG. oa e woa b ebe 


— 


112 


apeten 


z Sie erhalten daſeldſt auch zinderne Ledert 
And Spannfioff e a 


Spannſtoffe. 


4. 


worden. 


Wulczauska-Straße 78, Droguenhandlung wie auch 
Futtermittel. Telephon 37—01. - . = 


BRESLAU :: 
“= Grösstes Spezial-Geschäft Ostdeutschlands 


= Permanente uten. 


Jock 'ſche Vorbereitung 


zum Ariubium, 
Leßranſt. 1913 
Penſionat. 
Proſpekt. 


N. 2 


der Kranke freier, auf dieſen ſanftgeſchwellten, 
nirgends ſteilanſteigenden Höhen kann er Mühe“ 
los ſtundenlang umherwandeln. Es ift wie ein 
Gemälde, an dem er ſtets friſche Reize, wie 
eine feengleiche Frau, an der er täglich neue 
Vorzüge entdeckt. Und mit der Schönheit 
bringt ſie ihm zugleich die Geneſung. Denn 
vielfältig find die Kurmittel, die Altheide 
bietet: Kohlenſaure Eiſenquellen, Moorbäder, 
phyſikaliſch⸗hydrotherapeutiſche Einrichtungen, 


elektriſche Bäder, diätetiſche Bäder und Terraine 
Kuren ſtehen den Kranken zur Verfügung. Für 


den Erfolg ſpricht am beſten eine einfache 


Ziffer, nämlich die Tatſache, daß in acht Jahren 


die Zahl der Kurgäſte von 1000 anf faſt — 


10,000 geſtiegen iſt. 


Und noch eines: Altheide iſt eines . jener 


nicht allzu zahlreichen Bäder, in denen es ſich 


bequem und billig leben läßt. Die Zimmer 
find dank der Neuheit der Wohnhäuſer durch 


weg ſchmuck und komfortabel und die Koſt 
dürfte, namentlich im Kurhaus, 
derungen des verwöhnteſten Gaſtes entsprechen. 
Für jene, 
acht ung vorziehen, iſt neuerdings ein am 


den Anfor⸗ 
die eine ſtändige ärztliche Beob⸗ 
Walde belegenes Sanatorium gegründet 


So bietet Altheide alles, was ein ruhede⸗ 


dürftiges Gemüt oder gar ein krankes Herz be⸗ 


gehrt. Schon ſind ſeine Heilkraft, ſeine lad⸗ 
ſchaftliche Schönheit weit über die Grenzen 


Deutſchlands hinaus bekannt geworden, und 


läge es nicht in der mit Unrecht ſo vielver⸗ 
kannten Oſtmark es könnte fh heut ſchon in 
feiner Beſuchsziffer mit den großen Weltbädern 
meſſen! Um ſo mehr, als es für die oſt⸗ 
deutſchen Gaue, für Oeſterreich und für das 
Königreich Polen ungleich bequemer erreichbar 


Lob 


eMagazin | 


CE Andrgeio-Strahe Ne. 1, | 
Y ion, d 
|| empfihtt Goton- Neuheiten: £ - 
ter. Gouver - God - Paletots, I 
I Barinarten - Anzüge, jowie N 
A) Giler und Kinber-Angiige. | 
7° Große Auswahl in ite und | 
ausländischen Gtoffen ſtets auf g 


2 


N € 2 8 * 
Wichtig für Zücte anerkannt befte Heil⸗ 
engem el Jas Hühner und Tauben 
ci Diphteritis, Cholera, Erkältungen etc. etc. 
Zu bekommen bei 5 


B. Czertock, 


Roup⸗Cure ift das 


Spratt'z⸗ 
2218 3-İ 


N 


Mik gap, Dre, 


NE 

04476 
Grösste Auswahl in 

Gel egenheits-Käuten. 


zur Einf.⸗Freim „rſtfung u. f. d. oberen Raen 556 
beſtanden 9 Abiturienten, dar. tamtl. Damen, 


Breslau V. Sräbidjenee - Straße Nr. 8. 


Nähe Sonnenplaßz. Laie zZ 


Lodzer Zeftung 


— Sonntag, den 22. Juni (5. Juli) 1914. 


BERLà II d 


2 
z 
2 
2 


— —— — nanansennnnnunmeng 


Spezialität: K agi 


| farm ke A. C. STEINHARDT dat Hat 


! fertig und nach Mass Sport und Aufo-Ulster i 
Unterwäsche Centrale Unter den Linden 10. (te Hotel Bristol). f Regen-Mäntel 


Cravatten ; Sport-Anzüge 
] Handschuhe a Filiale Joachimstaler-Strasse 43]44. an Bahnhof Zoo.) ! V 
i Kragen i i N á l Í n : Gapes-, Sport- i 
; Hauanzie = Feinste Herren-Ausstattungen | Fate seen. 
= et eto. | und Damen-Modewaren. „ — < DAMEN. | 


06% — | 
J SA Landeshuter Leinen- und Gebildweberei 


Größtes Speztalbaus der Welt für Leinen u. Wäsche 
Berlin W., Leipziger-Str. 20/22 
Leinen u. Masche jederArt.Braut-Husstattungen 

| Auf Wunsch erfolgt Zusendung der 08437 


E Hauptpreisliste Nr. 51 R (mit 2500 Abbild.) 
NN und Brautausstattungs-Preisliste Nr. 32 B. 


Hoflreferant 
Sr. Hoheit des Her- - 
zogs Ernst Günter . 
Schleswig -Holstein 


Inhaber d: Königl. Preussischen Staatsmedaiile 1881 d. Si edaille 
der Goldenen Medaille 1905. ben M = 


C. Paul Wilding 


Fabrik für Luxus- Wagen und Automobil-Karosserien 


Fernsprecher Nr, 1232, BRESLAU Fahrik: Kiosteestr, 103. 


Kontor: Hummerei 15. e 


Ihrer Königt Hoheit der Frau > 
Erbprinzessin v. Sach -Meiningen 
Pr nzessin von Preussen, 


na opt in Breslau, $P 


Mene Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof 


Haus mit feinem privatem Charakter. 
Nen eröffnet! 


20 Zimmer wit 83 Betten, Zimmer von 2.00 — 7,50 M. Boruch⸗ 
mes Neftauraut. TrinkgelIdablöſung. Elektr. Licht. Bäder im Haufe. | 
98910 Telephon Ar. 8408. 5 


= wie: Ekzeme, Sommer- ; 
Hautkrankheiten, — — 
. ffęꝛ . ne, verbrenmmagen 
Mitefler, Frofſbenlen, Short, Hämorrhoiden, Skrofen, Skorduf und 
alle andere heilt das radikal enslifhe fledikamen 


„HEALO« 


ven der Raffishen fedicinal«Behörde unter facht. Protefäschtesn 
zu 10 kop. „Healo‘,-Seife zu 60 fop, 1875 
- Zu haben bei C. Spiess, Lodz, Pefrikaner-Steaße fr, 107. 


Pefrikauerfirade Mr. 118, 


Altefnverfretung für Rubland „ealo“ 
Telephon fir. 17-23. 


Co dz, 


nach eingesandten vie anch eigenen 
Modellen und Zeichnungen. «ae 


Sieferungin prima Sranguss aller in's 
‚Giessereifach schlagenden Arbeiten 


63408 


Inhaber: 


F. Reinowski 8 Elm. Bauer, 
 Wiözewskasir. Ar. 115, cel. 23-82 


a Vime amie- ap ae ar m aeaa 


(One | 


jo nach Gewicht. Fre | 


\ Breslau, Drogerie F. Hoffschildt, ! Radlem-Quell-Emanatorium, Bizeralbkdes,; 
Ohlanerſtraße 84. am Ehritophoripieg. Größte Auswahl i es 

in ſämflichen iw und ausländiihen Nosmefiken und Toiletie. Frequenz: 15200 Personen. = 
artikeln. — Garantie Zahnbürften. — Preisliſte zu Dienſten i S 


È 


Kam, 


von E. A. Arciuk. 


Es werden Gefude um Zulaſſung zu den Aufnahmeprüfungen im Anguft in 
die 1., 2, 3. und 4. Klaſſe und in die Vorbereitungsklaſſe angenommen: beim Gym- 
naftum beſteht eine Schule mit drei Abteilnngen. In die erſte Abteilung werden Rin- 
der im 6. Lebensjahre, die des Leſens und Schreibens unkundig find, aufgenommen. 
Jahresbeitrag in der Schule 60, 70 und 80 Rubel. Das Gymnaffum wird fh am 
der Dzielnaſtraße Nr. 41 befinden, Die Geſuche werden am 30. Juni alt. St, von 
12 bis 6 Uhr au der Szkolnaſtraße Nr. 22, Wohunng Nr. 4. entgegengenommen. 


N | 7 
Grand- Restaurant Tamme 
> Dzielna-StraBße Nr.18, Telephon Nr. 28-80 
bleibt auch während der Sommer-Monate geöffnet. 


Kräftiger Mittagstisch 2 ige Preisen, ebenso 


Frühstücke u. Abendbrote, 
Ausschank von Driginal Pilsner, Original Münchner ond Anstadt-s Pilsner 


09012 Hochachtungsvoll J. Famme. 


Fieiseiwarengeschäit von J. KIJAK 


Widzewska⸗Straße Nr. 127, Telephon Nr. 27:02, 
Filiale: Petrikauer⸗Straßſe Nr. 71, Telephon Nr. 27-02. 
Bei der Filiale befindet fid ein Salon, in dem Frühſtücke und Abend 
broteſſen verabreicht werden. 


Anmerkung: Außer defer Läden beſitze ich keine andere. 657 


7 


oe 
N a a a a 


Nartgussroste 
5 

5 

| 

N 

N 

| 


Riegners Hotel, BRESLAU 
Königstr. X. 

sten Range: Zimmer v. 2.50 Mk. an 
== a nes eee Erstklassige Küche, 
Telephon 341 und 5388. 08851 


a, Cransmissions-Rohguss 


Hur eigene Fahrikatiın, daher billigste aber streng feste Preise. — Riesige Auswahl von fer- 
tigen Anzügen, Paletots = s W. in jeder Preislage, in einfachster bis zur schieksten Aus- 
führung! Beror Sie in Breslau Garderobe kaufen, beachten Sie in Ihrem eigenen Inferesse die 

ufenster der Firma in der Albrecht- a. Althisserstrasse. (Jedes Stück ausgezeichnet). 


2 è 8 , gi- = TESS ner 2 
Das Atelier feiner Herren-Moden nach Mass 
beschäftigt nur ersfklazsige Zesehmelder. — Riesige Auswahl d sten iofs. — Str ; 
feste, N billige 8 auch. in der Mass Abteilung. — Me bete Verden mann 
Garantie tadellosen Sitzes in eigenen ‚Atsliers eyt. in 24 Standen ausgeführt. 


8342 Re geor. 1868, % 
Albrechtstr. Nr. 40 part, i. u. 2 


r 1 rr 


` Iniynierskastr. Mè y Telenben 46 u. 14-65, 


Zur Fleischaufbewahrung. und sonstiger Wurstwaren. 
es sind auch spezielle Räume zur Aufbewahrung: von 
Fischen vorhanden. 


Es wird ferner künstliches Eis zu 15 Kop. 
pro Pud am Orte ohne e emptohlen. 


Ets e Coder mechanische. Bäckerei, 


an — 


55 — Sody Jutius Straße Nr. 14, eee Rr, „1030, — 8 
z 2 tach eife Semmel und Brot von 4 Ahr nachmitt. an 85 
= R in allen Filialen: e osme Se 
4 Peteikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Bie gelſtraze Nr. 2, 53, F 
Ə 2 Zawadzkaſtraße Nr. 14, Polndni owaſtraße Nr. 24, Wid zewskaſtraße . 
. 3 8 152, 48 .. So, 1 0 15 8 1 — 
E 
* 


dt I ha 


in Fässern und Flaschen. 


$ ist nen, von reinem, guiem Ge- 
È schmack und sehr bekömmlich. 


08146 


b 
e 


ee 


z a = 


J ö ; ag 
e= dunner 1882 Lodz, orlastrasse Nr, 25. == 


Teleph on 9—95. 


bie Bürsten- und Pinselfabrik von 
(Caesar Matz, 


empfehlt: in unzweifelhaft geössfer Auswahl ‚Bürsten für die Toilette, den Haus-“ 

und Fabriksbedarf in bekannter Güte, ferner die naugsten Tepnishkehrmasekinen 

und Fraffierhürsten, sowie alle Sorten Pins@l für Kunst und Industrie im en- 
-Bross und Detailverkaut zu den ankar aa Billigsien Preisen, 


05021 


Tager von Aushilfsmaschinen 


Knapik, Schönberger. & Co. 


< Elektrotechn. Büro und Beparaturwerkstätte, 


Pprejazd-Strasse: * B. Telephon M 34-18. 


san cienie. icat- und Kraftanlagen- Telephone und ‚Klitgelanlanen, 1: 


Beparatur von Dynamos, Motoren ‚and Transformatoren y 


aller Systeme. — Anfertigung von Kollektoren u. Neubewiekelung 
von Ankern und Statoren.- 6493 


Lager sämtlicher 5 und baten 5 | 


ETR: 


Lager v von 2 Aushilfemasohinen, 5 | i — 


ö . . — 


Herausgeber J. Peterfilge s. Erben 


* 
u 


I 


Peirikauersir.Nr.123, || i 
Telephon Nr. 21.99, 18 


Ausſchließlicher 
Verkauf von über: 
fetteten ; 


Seifen u. Kosmetik. 
aus der Apotheke . 
Malinowski in. 
Warſchau. ſowie vor⸗ 
zügliche in⸗ und anfa 
länviſche Par füms 
erſtklafſiger Firmen 
empfiehlt d. Parfümer. v. 


. Groszkowski, 
Petrikauerſtraße 128, 
früher M, Maftnowsk 


— 


„Mache dem geehrten Publikum : 


Kryftall, Matte, Mouſſelin⸗, Ornaments, Katedral⸗ ni Sorbi 
Glas zu, Roh⸗ und Drabt⸗Glas für Dach⸗Verglaſungen, 
ferner: Portl.⸗GCement, Stuck⸗Gyps, Chamotte⸗Steine, 
Chant.⸗Mehl, 35 wtf. w. empfiehlt 


die 2 Baumaterialien» P 
u. Bauglashandlung 


€ Gde Puſta⸗ und weed. (igenes. Baus) Telephon 


eh en © 2. . Fe 
Bitte die gn. Doktoren, mich zu Des 
È Herm engere 


. Modernes = 
Töochterheim. 
Herrliche Lage. Iſer⸗Rieſeng. 


Bad Schlag, 


Fenſtonat für junge In⸗ und 

Ausländerinnen. Wiſſenſchaftl., 
hauswirtſch., geſellſch. Weiter⸗ 

bild., gepr. Lehrte. i 

Arztliche Aufficht, K 

2 mit Len. eig. 

mit Tennis- 
Sommer u. 


dam 
ungs- gr: Untorigih 


g starsrhe © gans e. der Harnme 


den Rizsumgkismus, Gicht, ASH. 
Tn E. Badokuren, Hals- 


tionon, FASEAE Kanmenm. Aai 
- Batirl, kohlaneaurs Bäder. ieat 9 
Prospekte & 4 Karko mission. ind auch junge Mädch. fl. 
ien auf 2—3 Monate Aa 


Am 09023 


; — 


erzkrankpeiten 
| rierienverkalkun 


bringt eine Kur im 


| BRESLAŬ | Hu, Neue Tech 28. 


= 3: Minuten vom Hauptbahnhof, == 


Zimmer mit 1 Bett von 1.50 bis 3,00 Mark 
mit 2 Betten von 3.00 bis 5. 00 Mark 


Vollständig neu renoviert 
Elektrisches Licht. 06742 

, — Frar. Helim: 33. 
— — 


b A. P = AUS, Reuschestrasse 41. 
Wagen⸗ und Sarrof: i 

ſerie⸗Jabrik. : 

Fabrikation aller Arten 
ALVauxuswagen und 
e DE Karoſſerien. 
„ Siendiges Lager aller Arten 
gefahrener Wagen 
Stets ea. 8) Wagen zur Aus- 


Breslan I. 


LOL 


=. 
— 
= 
3 
= 
==. 
== 
= 
= 


gute Heilerfolge 
Proſp. berſendet koſtenfrei die Sadeverwwakt. Miiteiei. Schl. 
Aenne enten 
Kuranſtalt für Nerven⸗ u. Semätskranke 


. (früher Sanitätsrat Dr. Klendgen). == £ tat Wahl. Lager aller Wagenzubehöt⸗ 
= a R j e. e und — aa zu Den 8081 g 
SE OBEREISK berul, gelegen Euit = | Bm Ä i | l 


kurort bei Breslau ro 
Sieni indivipnaliffeiende Belau Hung — Wrei Therapie. —. Ent⸗ 
ziehungskuren: Alkohol, Mor ruhiam ujw. — Angenehmſte Berhält: 
Ripe für läugeren Aufenthalt bei ! 3 Ler dender. Her 
bengrit Dr sam Ssrengel, 080. 


054% BAB KUDowa a. 
W PATRIZIERHAUS | 
Hotel und Restaurant ersten Ranges, streng unter Huf- 


sicht, vorzügliche Küche, B. Kaufmann, Craiteur, früher 
a 3 von Kornhauser & Kaufmann, Berlin. 


4 ent 


Jah. R. HECKEL 


i Königl. Sächſ. und Herzogl. 
— Mecklenb. Hoflieferant — 


Auer 


. —.— 


e E — — ER 
SANATORIUM I. DRRBES = 


Herrlichste Lage am Vierwaldstütterse 
Spezialbehandlung von x 
Berzleiden, Gicht, Rheumatismus, Neuralglen 
estisırcht, Zuckerkraskheit, Frauenieiden 


= 
=: 
=: 
— 
= 
= 
= 
= 


15 


— 
= 
— 
— 


E E Diatet. Kuranstalt. Idealer Luft. l Med Langegg — 22 ih . m 
> kurort f.Erbolungsbedürftige. 5 Bo Telephon Rr, 138. Rationis Rr. 455 = 
Zei. Nervenleidends. BEE, Flagel, a] 
= rospekt * > A 
e Pianinos, Sarmoniums. TE 


hie: FR „Bianola“, A 
65022 


| eee eee al 


Des Gndenatz“ Vorde Ana 

j (auch für Damen) 05125 
für die Einjährigen⸗ u. Fähnrichprüſung, die mittleren und oberen 
: Rlafl ſen aller höheren Sehranſtalten bis zum Abiturium einſchließl. 
Breslau II, Neue Taſchenſtraßſe 29. 5 i 


: b die 3 obersten 
eh ieee 1338 Ante. Mga perte mo Sehe 


| senken geregelt. e Proſpekte dur 


; Größte auswahl 


Geschenkartikel, 


Breslau, 56% 
Schweidnitzer⸗Str. Nr. 4 
= Zelephan 901. 


Wake eee de non Ex Belerfügen, > 
i \ a CR 4 


C Pz 


Hotel de Rome 
Centrum der Stadt, i 

Einziges Hans mit Bädern und Toiletten, 

Kr: K. ———— s Pilsner Urguell : Sfadikünhe. 


a Gart Bethmann. 3 


TE 


Fer, 


— 


